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AmMches ivrgan derZtadtviebrich
Biedrfch«, Heuen«Nachricht-».
ns t>itrict|al)c, durch 61« Botenfrauen ln» hau» ft.
tisch »80 - mona«. wschenkanen, für 8 Nmnmern,
»0 $. ffltjtn Postbezug nähere, bei jedem Postamt.

ttotatiotn-Dradu. Verlag  der tzüslmch-NiSeref««iL«Seibler in vtedrlch
jl I io 5. Donner- tag, den 6 Mai 1915.

viebricher Lokal-Anzeiger.
flittnnenpteie : Die «Infp. Ioiottt !orn" k). iU für tfejtib
Lieblich»Ichf mmruits ISA Bei vl ' decholf. Nadall.
DeronlBiortlid) für den «e,amten . e6jbl ,on. ne« leil
•ui «s 3ci61«r, für den Nestln»,' - und « n,eigenle»

Flitz tblauber, in viebnch

54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der 7Mtiwoch-Iagr »bericht.

W. B. (Amtlich.) «üroße, Hauptquartier. 5. Mai.
westlicher krf „ ,fcha « pl « tz.

Mt fchnmste« Verlust« weichen di« «ngiünder
weiter in Acht««, au, deu hart »sttich«a» Wern S«-
ilegenen » rückenkopf,«r«ck. Die Aerme vanheul«.
Ästeruest. der Schlostparl von herenthage und het
»appoije-Aerme wurden »an «n» genommen.
^Zwischen Maa» und Mosel herrfchie wieder regere

" “SS Priefierwaldr. nordwestlich von Vo«l-a-Mouf-
fon, gristen die Aranzofen gestern mit starke« »rSsten
«u Trotz lang andauernder ArfUlerie-vorberettung
»rach der » ngns, mit starken Verluste« für deu Aeind
»u uuserem Feuer zusammen, vage^ ngingen wir im
Walde von « st, und östlich zum Analst «der. der «»«-
Aorifchriite mschte. wir «ahme« hier di»her 10 VN»,
ziere und 7SV Wann gefangen.

Oestllcher Krieg, «chauplatz.
Von Sstdosten kommende russische Aagrist« au,

Rafstenie wurden abgewiesen. Die Verfolgung de» Aein-

^ 4 «chM % inwtHi sowie nordöstlich von Su woM
und »plich von Augustow fcheiterlen zahlreiche rusfifche
Vorstotzr. Dort wnrdea insgesamt etwa SVV Rüsten ge-

^ . f^ en Aron«sandenefnzelne Rahkäuwse
stall, dl, sämtlich zu unseren «dunsten enstchieden
wurden. '

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Der Angriff der verbündeten Truppen nördlich

der waldkorpalhea durchbrach gestern berei«, die dritle
besefltgte Linie der Rüsten, dir dort, auf  der ganzen
Aron» geworfen, auf die Misloka zurückwichen. _

Die Größe de, Siege» kann mon d̂arau, ersehen,
daß infotg« de» Durchbruche» der Verbündeten die Ruz-
ßm ihre ü, der nördlich« Alante bedrohten Strüchigen
In den waldkarpathen südwestlich von Dukta zu rä umen
beginne«. Die Schnevigk-lt. mit der nnfere Lrfolqe er-
reicht wurden, machte» unmöglich, «in zahlenmäßige»
Bild über die Siegesbeule zu geben- ^ och den vor-
taust,e« Meldungen fcheini di« Zahl der Gefangenen
bisher über ZV ovv z» betragen.

Oberst« Heeresleitung.

Siegel che offensive überall!

Bälde zu erwarten ist. stier ist di» ganze lcktzvereAriillrric eiritzr-
letzt, »in die rnfstfchen Stutzpunlle die zum « MH« b« b »>>' "««»
ruiuptetappenorte» natürlich besonders starl angelegt sind. Z
brechen. Mit belonderem Erfolg wird stier eine ofterrmchlsch-
42 Zentimeler-Balterl» oerivendet. die ursprünglich zur « ustenoer

| teidigung bestimmt war und srustii lchpn bei larnow Mitwirne.

Der iistwretchifch-ungarifch« Tagesbnicht.
WB na. Wien . 8 Mai . Bmilich wird »«rlauldart. den

8. Mai 1918. miNaa». Die « ü- mirliing °e. sieqes bemnnt fläst-
bar zu werden. Die rul|i|d)t « eskidenlranl. lboro—Eztrople-
Uiiploi» ist iinstaltbar geworden. Da die siegreiche» ee.-dimdeien
Slreitlräst« unter andaiierndersolgre.che» !iomp cii °oi, Lelie
he- - egen Jaelo und Zmtgrod weiter Vordringen, ist der « egner m
Weftad'chnilt der Karpathenfront leit deute früh >n vollem Buckzu«
au» Ungarn, verlvlgt von unleren und deutlchen Truppen. Die

^Bullen sind lomlt an einer zirka 189 »ilvmetcr angen Front , e.
schlugen und unter schwersten Lerluflon zum Bnckzug gezwungen.

Die lunftige Situation ist im allgemeinen unverändert.
Vir Stellvertreterde» Chile dev « rneralstad,:

o. hifer.  Zeldmorlcholle»in- nl.
WB na Wien,  8 . Mai. Au» dem » rlegspreffeguartter wird

gemeldeti Der Erfolg de, Siege» in Wefigalizien ist weilau« grvtzcr,
al, », sich im ersten Augenblick erkenne» »eh. da nun Ich-»' e n
großerT̂ l der russischenKurpoihemronI in den Buckzu« de» 8 -»'
de» dineingeri len ist. Ueler die Trophäen de» « .»ge» wird stch
bei der Grotzedrs in Betracht kommenden Baume» n« b
Taae kein lleberbli.t gewinnen lallen, « owostl in Aieslgal.z>en,
al»"li, den « eskiden werden fortwährend Gefangene -fngebrachl.
doch ist e» begreiflich,erweile ganz unmöglich, deren ,̂ stl verläßlich
fell'iilirllen. Bo » allo von privater >- e>ie hiesoezuglich in der
Oeffentlichkeit verbreitetw.rd, beruht auf ivilltlirilcher^chatziMg
und »ntbestrl einer reellen Grundlage. ,,n den am>U-strnL »rfau
barungen wird jeweilig der Stand der Stand der ln die rilckniart,
gen Sammelstationen täglich»°brgchl-n odern, eigene Berpf egm,«
genomnienen Kriegsgelungene» non Fall zu „all verlautbart. Die
Endsumme wird fedenfall, lehr bedeutend fein.

Budapest.  Plan und straleg.fche 'Au-arb. llung dos steg-
reichen Durchiruch« in Wejtgalizlen rühren»oa Frecherrn^onrad
von boetzcndsrlf  al « tLstcl de» großer> « weralfbibe» im
operierenden Oberkomznando der. Gema« den,
völligen Aulaminenarbeilen, der deutlchen und vlierreichilchaingan
lchen Armeeleltung. erfolgte auf feinen Borfchla, d.e Ueberweifung
der deutlchen Armee des « eneraloberflen von Machenfen an die
westgalizifchr Front. Nachdem sich dieser n>>, dem ope-
rierenten Oberkommando in« Einvernehmengefetzt hatte, ub.r-
nahm er den Oberbefehl über die vereinten osterrechî .unga' ich'n
und deutschen Streitkrältean der west,aliz,lchen Front und leitete
die operative Durchführung de» Plane».

11o p e n sta g . n „B. rlingsle Tidende" erfährt, nach einqe-
,ang>r.rn Meldungen hätten die Bargänge >n Westgalizien die
Stullen nicht überralcht. Seit mehreren Tagen ,e, man in Beters-
bürg vorbereitet gewesen, daß da» ruffi|d)e tieer auf biefeii, Mainpf-
raum eine Sammlung rückwärts vornehmen mußte. £
gewcrden fei, daß da« Ziel der »euei, leindlxhen Oflenstve di» Um-
gegend de» » lzokpalle« lei. Englifche Berichter atter '» r-c>» «.
bürg hätten fchon greiiaq vorausgesagt. !>-r r»lstfch>c Vi'neralstab
werde »ine Zi-lammenzi-hung der Front l» dielen crj’
nehmen. >>.d hätten angebeniet. daß ein etwaiger Stillitand de«
rnffilchen Bormarlche» nicht durch den Druck der vereiniglenFeinde,
fondern durch Grunde verurfncht fei. die geheim gehaiten werden
müßten. (Der Fuchs findel die Traube» lauer, die zu hoch hingen..

zo ooo Man« feindliche Verluste.
i «M na ßonstonIin ° p' l,  8 . Mai . Bach der einmiillgri,

Anschauung der »-rhstiedenen niililärilche» Itr-il« '"8nd >,sg 'g- ii
wärtig, englisch franiolilch. Unternehmengegen d.e Dardanellen
nunmehr al» endgüllig gescheiler, betrachte, ...erden da nur '
„einer Teil der gelandeten Truppen— und da« dank der n„««>»,>
aufa-st'h'ten Krieavichifse— noch an zwe, mchedeutenden Punkte.»

' Set Sri « urnu »md ceb ul « obr A,,rückg-d>,eben ift,
ihm nicht nur unmöalich ist. einen Porftos; zu verkuchen. sonder,i
Tn wker auch.che man halft, ieich. r-I» wird versa,, werdea
können. Bei dicier Gelegenheit hat man leitgestelll, daß da« eng
lisch iraniöliiche.Siel nicht, wie man i» gewiilen -uropailchen« re
»7 u «laub°n schein,, oder wie die Presse de« Drr.verbandes be¬
hauptet, dabin ging, „ach.ßonstanlinopel zu ,»arlchieren D ê
vielem Zwecke gelandeten Streitkralle, d.e mgefamt auf etwa MGil,
Mann ge'chüftl werben, konnten sicherlich dieser Aulgabe nichlg>-
eech, werden Fhr .Zweck fcheint viesmehr aewefen lem, die ° .
manischen Streitkrästeim Siiden der .iial înset tttaUipoli>zu »«bei-
7a°chw und elnen lei , der For.« an den Meerengen 'w'fch'n » »->
nl Bahr und Madyto« im Bücken ZU falben, »m fv die al atifchen
^ort» unter ihr ^euer zu nehmen, dre Minen entsernenund der
Flotte die Dnrchsahrt dt.rch die Dardanellenosl,̂ n zu tonnen, um
deren Erscheinen ror Konstantinopel ermöglichen. Dieser Plan
wurde durch die Wachlamkei, der türk,lchen Gruppen nereitelt. di.
«.nächsth- rch die laviere Abwehr den angeblichen! ersuch vorzu
flößen aufhaiten. ha- n nach Eintreffen von Derftarknngen am

! 2?. April « in, Angriff «heraehen und nicht nur die bereii, gelan¬
deten, fond-rn auch die neuen in her Nacht vom 27. Avril ge au
beten ^ treitkrälre zur Küste.znrucfbranqen koimten. Man
das, die enalilch-franzäiiichen Streitkräite an Toten. Berwundelen
und Gefangenen die k̂iäsite ihrer effektiven« e t n°. verlöre
haben, allo etwa 89"vv Mann. Die an der aflafifcher 5k9 « »'
Kum-.lläleh gelavdei-n Truppen bestanden au« «ve, franjofil'b-n
Beaimenlerm die allaemein als mindermcrligeTruppen erkannt
würden, da kie mit Leichtigkeit ins Meer Znrt.ckgenio'fen werden
konnten. Diele Truppen landeten später bei eoed ul Lahr, wo sie
gl-ühfali- geschlagen wl.rden.

Sckkwrre Schisfsverlnste der Verbündeten.
Der Nleuwe Botterdanilche Eourant" lchrritit-. Fn einem

evalisthen Blatt linden wir die Slochrick». daß di» Türken drei 'UN-
lisch» Schiff» im « äsen von Smnrna IN ben Grund gebahrt haben,
nämli» die ..Alliout". .« llllter' und die ..E'tn of Miss . Vor
Sebaltovol ist das r"llifche Dampflchiff..Makrone, auf eine Mi. e
gelaufen̂ und gefunken, auch das rullifche Dampllchif „Elp dofor .
das am 2. Pluril abgefahren ist. wird o>s verloren betrachtet, st-
ist vermutlich von den Türken in de» Grund gebohrt worden.

KMiw mittflltwigen.

| vte Pariser Vtätter verschweige« die russisch« Niederlage.
. . _ —. . . .. V illarilpr

Immer enger wird die Umklammerung Ppern« dnrch di» deu:.
fchen Streitkräst« unter dem - eG°g «lbrecht oon Württemberg.
War zunächst unfere Front nördlich der Stadt mit einem Buck be-
deutend"vorg. fchoben und der Uebergang über den M. rkanal «. -
stchert worden, so begann darauf der « ngrisl von Nordoften und
Osten mit immer steigender Kraft «inznfetzen und Boden zu ge¬
winnen. Der letzt» amtliche Bricht zeigt weiter» Fortschritte. Je
mehr sich unsere Fronten von Norden und Osten gegen stperu
hcranscĥben, defto wirksamer wird da» sich kreuzend» Feuernder
deutlchenArtillerie, mit dem Infanterie und Äalchinenqewehre
züsammenwirken, di» dem zurückgeworlenen Gegner nachdrangen.
Der von UN» ln einer Tiefe von 4 Kilometern genommen» Baum
Ist wir Toten bedeckt— Nirgend» aus dem westlichen Kriegsfchau-
Äatz Ist auch nur der gering,.» Teilerfolg von den verschiedenen

B-or7 °'7schSf "ur 1"anb" wÜÜ"biS,.rr unbelastig.
#om Feind geblieben. Seine blitzartige Geschwindigkeit, nach sorg'
fältiafter Vorbereitung, hatte die Russen so vollstlindig überrascht»
balZ  erst nach mehrcren Tagen zu Gegenmaftreaeln schreNen
tonnten. Gon, natürlich wnr die Bichtung. »
aeaen die rückwärtigen Verbindungender beutjdien ©treurrajic
vorzustohen. die sich im Anmarsch aus M,tmi b-sinden. S,e sahen

deutlckien Truppen gegenüber, welche GeneralseldmarsmaN
v^chlndendurg dort der»« g?»elll dalte. wo der feindlich. Angris,
dem Gegner den größten Nutzen Hätte dringen können.

Sir - k-ßartiger stellen sich die Ergcdnilleder Sch acht in
We » aali,7 - n Hera»». Die Nulirn verfiichten vergeblich, m l
lieranaedrachten Berftärkungendie Beriolgnna z» Hemmen, biete
krllchen Kräfte, für deren Belärdernngdie in kelndllcher.tzond be-
lindlichen Bahnen di» Möglichkeit nahen, find nbcr ln den Niickzng
SK worden' Je
»en. defto aesährdeter find die rullllchen Korn», die m den 'no
liieren Teilen de» Gebirges im Kamnsp standen. Die NNt)s z
Lage werben darüber aenanere Nachrichten bringen, ob sie sich
noch einmal zum Wiberstand stellen.

« . . li»  lieber ben Rückzug der Runen über die Pässe
meldet der mul, dem Karvathenkrieasschauplan enllanble Äorre«* ' w w. . berliner Tageblattes solgende» Mm liidlichen
Flügel der weftqolizistlicn Armee de» G'N'rol» Bodko DfMitrirwm,ck>ba» berühmte« me an der westlichen Diülalenfe in fich»»>
a,nw?nakb-«hen Die B'ille» h..b»„ i»"t, der Flonfend. ck..,,« de-fo,nmrngc° r«nen ,>nsickast"n inüssrn. »m Nicht nbve.

^Le7,u wrrden Dle ihmm geaegüherstrhende 8. ol.erre chs'ch-

USe ^ ' F^ . ' ^ " ttt ’Ä ÄTÄS

l^ nitunn de» Dunafec NM Tarn,»» rnil'rrnnrn, dessen iZoll IN

Senf . « Mai . Die gestern adend erschienenen Pariser Blal-
ler »nlhattrn keinerlei Andeuiun« über die rullifche Niederlage >n
Westgallzieii. dafür aber Nachrichten, dt« für dlc Sttmmi Ng .v
Frankreich dezelchnend sind, stcrbette tadelt» im ..Echo de Pari»
den Pesstmismus ln Frankreich wegen des demfchen Lordrliigcna
de! Ppern, womit dl« deutsche Sache unterstützt werde.

Der Miegerkrieg.
WB na Berlin,  8 . Mal. Die „B . ,V meldet aus Genf.

Der „Temp," fchreidi. Bier deuifche Taudrn üderstagenBeniire-
niriit und wiirden von lranzolilcha' Flugzeugen »nd ForG de-
fchvflcn. fa daß sie zur Grenze zurucktliegei, muhlen. FeE wur¬
den gestern adend vier deuifche Flugzeuge über EpiNl» «esichie«. di»
2» Bi'Niben oiis di. Stadt ichleudert. » "»d Maier,oischade» vem
urlochten. Auch Lunevillewurde vou einer Taube hem,grsuchtonp
boindarbierie aus großer frohe die Stadl. Bgoiicr berichien
über ein» dritte Beschießung Dnnkirchen». durch welche be onders
der Bahnhof litt. Auch die Marliinkirche wurde befchadigi. D,e
Befchleßiing erfolgt» d»> Nacht. Der Beschießungfirlrv dirsm rl
wenig Zivilpersonenzum Opfer, dagegen nmfo wehr Misttnrpec-
fönen. Die Granaten folgten wieder cnmnder alle- fünf Minuten.

ver Kampf um die Dardanellen.
Der lürkische omiiiche verichi.

WB Konftanttnopef.  8 . Mai. Der Große Generalsial'
gidi delanntt « n der Dardanllenfraniuersuchted« Femd ««,'« "
früh. >im an feinem linken Flugei di« „> der Regend uonAri »u
rnu eriittenen Berlufte au», »gleichen, nnd di» dorttgen« hiv crig-
keiien zu deseitigen, unter dem Schutz feiner Flotte Truppen an der
Allste von » aba Tepeh und füdiich Art Aurnu zu - « J*
Truppen wurden sämtlichi» d>» Boote zunickgefagi. Botgesten
nacht griffen unsere Truppen trotz de» von drei Sette» ndgegebe-
nen Feuer» der sefndifchen Flotte Sldd iil Bachr on und verlr e,
ben den Feind aus feine» « erfchan,ungen. Das bei Tageslinbriich
einlestende andauernd» heftig» Feuer der fenihllche» Flott» delreilt
die fetndlichen Truppen au» der Gefahr. INS Mrer gelrfcbe» i-i
werde». Bei dieser Gelegenhrfierdeuieien wir mtt.antt ihrer M -
nitfon drei und. fchädigle Waichinengewehre. b,c mir fl»f « n mn n
b»n Feind aedrauchie» Gestern vormittag defchaß di» riiffifriie
Flotte ergebnislos das unverleldlgte Dort Jgdne Ada woraut st«
sich zurückzog. — Bon den übrigen Kriegssthunplatzen ist nitzls^u

WBna Konstant ln apel.  8 . Mai. Das ^"uptquartter
teilt mit' Die nngünstige Lage bes Feindes an der Dardanellen-
iront hat sich in keiner Weif» geändert. Auf den übrigen Kriegs-
fchanpstitzenhnl sich nicht» van Bedenlungereignet.

MB na. Part ». 8 . Mai . Der Landvnrr BerichierNattrr »' «
.Temps " melde,, daß stch iii der Irvien Zeit wochevilich 2,-i ii,
bis 8i>9,stt Mann in die Rekrulieriingslisten einiragen tietzen. Bis¬
her lind einschließlich der Rnloniattruppen. der kanadflchen " >0
anfirnlifchen Kaniina. nie 2 «v„ ,pl, Mann un er de. Waffen, nn
gerechnet die Mnnnlchaste». die IN Kanada. Australien und Sud
asrika ansgedildetwerben.

WB na. L a n d v n. 8. Mai . Asguith lag.e i" einer « er-
lnmnüiing VN» Kaulleuien. dir Kautteuie hotten der' ils 48lsl,n«>
Nekrnien aeliescri. Er schäme sich nichl. attm oninnistifihund ver
Irauensnoll genonitt zu werden, NN, di» grrechie « nche zu emen-
ruhmreichen Ende dringe». Jeder Monn, jede Fräü mußt"
von sich sagen können, dan sie , »r Bewattigniig der graßien Auf
gäbe beige'.raacn hätten, die dem Reiche bis letzt gestellt »nar.

« « na . London.  8 . Mn>. F r r i, ch meldet der Gelände-
nerli'kt insclae dee l-ner^ anetc, , Gebrauchs erstickender Gase dnrch
den Feind inadie die Bildung einer neuen Linie »ölig, di» westlich
Znnnedeke verl- ,-le In den letzten 24 K unden e, d e Znstana
an der ganzen Front .normal gewesen, irorbwi tllch nan per
mnchie der Feind einen fchwachen Angriff, der m„ Leichligk' il <G-
ae'chiaae» wurde. — Eine Ziiichrifi an die ..Time» Mi . küämche
Offiziere bei Bpern däliei, aeänderl . man lalle fnoald wie iiivgl ch
mcbr Svlkaten nnd vielir Mnnstlan lchicken. wenn man Überhaupt
noch eine englilche Armee bei "Ipern »arfivden walle.

Die englilche,,  B e r l » « l >ft e n über den Monat ->pr.l
enthatten die Ram-N »VN»Alt Offiziere» iivd 19,88  Monnfchastrn.
Im März belrua die Zahl li 'bl Offiziere und >8 794 Mannfchafieil.

Dcr umstrittene harfmannswrilcrfapf.
Zürich  D >e ..Nene Züricher Zc«»»«" tzwt folgende» Tel».

>«ramm des Obersten Müller wieder. Ich beging deute
die deutschen Steliüi' g" , »iis de,» ..' artiiiannsweilerkapf. Ich über.

^zeiigic mich perivni ch. daß die Deiitläienalle fnr i'e 'ükiifch.Nich¬
tigen. nach freiem Wille» aewähttenEtellnngenund LeoWchsunas^
pnnlte fest in de» -stand haben. Die Behauptung des « «genk»,'»
widerirrich, den laifachen. Di» de,iilche,i,9'd
VorchPosten liegen sich ans dem stachen Gwkel m,t sehr nahtn 9JJ1
stand geo. nüter. - Diese Mitteilung eine» iinparieiischen Zeimm
zêgi wiederum, das, der deuifche auilllchc Bericht xraßere Glaub-
würdlglctt ucrdienl als der französische.

England wfll die wadrheif wfsfen.
Fm ..Dailn Erpreß " »am 27. April schreib, TO. .'9n,t.TOjiit.r

Durch Kltchenerv MittelliiNgen iiber Miinitlonsmangel ist England
ans den, Traum , daß alle:- am qc»e. c,-macht. England hatte den
arvtzen Bnrstatz ibia piill» ii" Mai »' wartet, statt dellen dabei, die
/veutlchcn ihn gemacht. Die Regierung soi« die -oohrhelt sagen,
wie es fledt. weiche Opfer „mH grdra-dt werden muffen, um den
Feldzug und. m d »lem Jndre zu glücklichem AHichlntzz>i drinnen
l!Nb cirin zweiten ^tzinterselbzug zu vermeiben. Das will ^ nglanb

In einem engejandten Schreiben an die ..Times
wirb Einspruch gegen b,e Besorgnis atmende Vehonpiung eines
Verichtlrstattersin Rorbsranireich erhöhe", die schweren demschon
Geschül'.c könnten non Eolais nach Döner schienen, so o>e
Deutschen Zerren her Mcerenae sein de», wenn es ihnen ge-
l inqe. sich an der Kutte sestzuletzen Der Einsender ul.'nht d:ete
Beiiot ntni'g könnei'"r dann ,'.is richtig gelten, wenn man sich Die
britische Flotte ols nicht mehr vorhanden varstelle.

Vberfi Müller über den Vranq noch vorwäri, bei den
denifchen Truppen.

Oberst Miiller schüdrrt. wie »Mil »NS NUSBatet meldet, in einem
bi« in» Kleinste gebe,iden Berich, die schweren üäiiipfe ii" Mar, um
dr„ Rests,»ackerfaps. der. »an drn Frnnzpjen bcseizi, vrrlorrn. wie-
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.»-.»impu * iui öc;i licul).•min lupf mci)cn .oon  jiijt uiuinu ' iiM)
l ilu’r Anspannung . ni«1)t üücrüictomci Äu -.'d»w »' r und Aufopjerunp »-
iulnpteil mit . i\ r enPqiilNge Urjolfl der Deulichen ist der vortress.
Iitlnii ariindlichen Vorbereitung des Angriffs , der siegessicheren,
lalidlutigen Entsckitossenhei! der sichrer und Truppen , dem muster-
ti" !tigen Zutammentvirlen der A. kiUerie mit der Infanterie zu
dnnleii . Diese Kämpfe werden ein Ruhmesblatt in der EKschtcktte
des Gebt ryskr iege r iuUeu . ..Der Drnng noch vorwärts tmift dauernd
die c ' Ifttiien <nliedt -r der .»rantpilruppe beseelen ." So lautet die
Vorschrift des E ^ rz .ei . Elements »i r die deutsche Infanterie . An
anderer Stelle c „Sun die notberc Ltiue den Eindruck ge¬
wonnen . dos, d:? (rnt .cheidunq Kernngereiit ist. so dort sie nicht
zögern , den Stürm . i mögen ." Der Oberst batte vorder die Episode
erzolilk. wie der bäuerische Füsilier Lus, durch Ausspringen . Xrnrra
-̂ usen und Bornnslürnien die Truppe tum legtet » siegreichen Sturin
sortrif ». r, r sditieftt mir Die Truppe , die aut R »ichsackerköpf
ruinnvoU kämpfte . insonderdrit der Füsilier . »vetckter sie durch sein
Bei ' piel >'.» enlscircidender Stelle im enrscheidenden Augenblick zum
ctuiiM iititrife . ren von dein Geiste durchdrungen , welcher diese
ü.amfcjfl(;c auffteTlti "

Die gesülschle Depesche.
Wie bereits belannt . ist in der Angelegenbeit dcr gejölschtcn

Depesche des W . T . T-. über die angebliche » Einzelheiten der ln
Äteftgalizien gemachten Kriegsbeute eine behördliche Untersuchung
ui 'gele tet worden . Seitens des Oberkommandos wurde auch der
Stadtlominifsar der Berliner Börse ersucht, bei der Klarstellung
der Angclegrndeit inittuwirten . Ir* wird hier nun sestgestellt . Önft
eine Miueil '. na iib '-r die Beute von Essen nach Berlin an die Börse
gegeben wurde und dann weitere Berbreitung sand.

Tageg'Ruvüschau.
B' B na . verlin . Die i' ünsie Sitjung des Tieichstags ist auf

den Men nochnnlmgs 2 liijr angescszt.
Berlin . Dein ,suor,pnn >?i; tuidmen .ti se.neni belltigen 3.1 (üe-

t r : ; . : :t|C d e Morgenvl -. »ler ber -l..!,e Worte.

Dic ncutn L«cieLeanle !hcn in Oeslerreich -Ungarn.
Die Bed . glinaen sind genebmigt und werden in den tiächste»

Tagen '.-etoui ' kgegt ' ii. i ' i .• Bedarf wird in obnlicher Weise wie
i.n ei . e-nnuer 1' l utuVi du An -gäbe von sünfrinhalbprozentigen
. -.1,einen ged-.-. t urtden . T . r Kurs wird niil 95b Prozent

seilet .iu . . den.
Las wild Zialien tun?

Bon dieser Frage iit in der Presse sehr die Rede . Bon den
Pariser Blättern i;t Italien de» Winter über ziemlich verächtlich
bebandelt . vt Wochen dagegen immer eindringlicher um¬
schmeichelt worden , time französische Zeitung will sogar ee-
sabten habeii . das; bereits ein paraphierter , d. h. ein mit den An
tongsbnchst .r. en d.' r Rainen der Unterhändler unterschriebener
-' ' ertrag iu iiu .h' , in l dein dcr italienische Botschafter bei der sran-
zäsischen Repuollt . Tittoni . von iHoui nach Bans unterwegs fei.
Anhänger wie Gegner einer Intervention in Italien sind in gröft-
t^r Spannung , welche Parole m Genua ausgegeben werden »vird.

Die Zurückhaltung in Deutschland hat ihre guten Gründe.
wäre töricht ;u behaupten , daft es uns gleichgültig fein kann , ob
itd) Italien , unser seitheriger Bundesgenosse , der nach dein Buch¬
staben des Birnduisoreirags nicht verpflichtet war . für Oesterreich-
Ungarn und Deutschland die Waffen zu ergreifen , nun sich unseren
Feinden beiqesellen wird oder nicht. Man weih , daß seit länger
als einem Monat vertrauliche Bcrhandlungen .'.wischen Wien . Rom
und Berlin schwebe.,, die die Erfüllung gewisser natiorlalislischer
Wunsche Italiens und damit zugleich die Bewahrung e.ner woh !-
nvllrnden 'Itentralitcir zuni Gegenstände haben . Man weih aber
auch, dag die französischen Lockungen und englischen Drohungen
gras ;' idjioer sind . Frankreich kann Vorteile in Tunis . Star-
iita und im sr .ia .ojischc.» cauoijen bieten . England mir dem Ab
schneide» der Zufuhren wichtiger Bedarfsartikel , »vie Mottle uni»
ujelreide , strafen . Die deutsche Presse konnte sich unter diesen Um¬
stande » weder auf unwürdiges Zureden noch auf heftiges Marall
jiercn verlegen . Sie hat suchim wesentlichen daraus beschränkt , ge
legcutlich hervortuheben , das; dfe (hrofttnachtstellnng Italiens bis¬
her mit seinen » Anschluß an die Zentralmüchte aufs engste zusant-
i»e>' Hins», und das; . . r mit italienischer siilse errungene Sieg der
Dreiverbandmächte Rußland neben Frankreich und Engiaild zu
einer Mittelmeermacht machen und die eigene Stellung ItMen»
im Mitkelmeer immer mehr herunterdrücken würde.

Aber diese Gedanken weisen in die Zukunft , und gegenwärtig
wird die Stimmung namentlich im nördlichen und mittleren Ita¬
lien van nationalisti, .:ren Forderungen gegen Oesterreich -Ungarn
beherrscht , die sofort im Trentino und a .» der Oslküste der Adria
ohne Rücksicht aus künftige unausbleibliche schwere Konflikte mit
den neuen Bundesbrüdern erfüllt werden sollen . Deshalb glauben
wir nicht, dag eine auf Weitblick eingestellte politische Ueberlegnng
gegen die lä »inenden Anhänger einer Abkehr vom Dreibund zum
Dreiverband durchdringen »vird . Zwei andere Dinge fallen ge-
wichtiger in die Magschafti einmal die beispiellose Unklugheit , eilt
Bolc in ein Blutmcer zu stürzen wegen eines Mehr oder Weniger
von Gewinnen , die von den alten Bundesgenossen zur Besriedi-
gnng alter Wünsche freiwillig geboten werden , und dann die in
den bisherigen Kriegsergebnisfen liegende Ungewißheit » ob taliem-
s.he Untreue überhaupt noch imstande isi. den endgültigen Sieg der
Zentral ».ack,te aufzuhalten Die grosse Niederlage der Russen »n
den Karpathen lownu gerade noch zur rechten Zeit , um den intelli¬
genten Kopsen in Italien dic Oberhand über die von Phrasen be¬
rauschten Tagesheiden zu verschaffen.

''' ' - i 's l ' s.'ltigi ifi mit iu'i.i C'minjicu itrhalt hlimercr Rack»
iidticn aus Rom ju rechnen. Der Ztonrg unö seine Ministe » sind
zwar heute in der Hauptstadt geblteben . aber sie haben das nur ge-
luit. um mit ungelellter Ausmerkjumkert in das legte « tadihm der
Berhanllangen mit Oesterreich. Ungarn einzutreten . Roch ist ev
möglich, daß neue Borschiäge. die in diesen Tagen w >» Wien ttach
Rom abgegangen sind und sich mit einer nach Wie «, gerichteten
Uunkgebung der italienischen Regierung gekreuzt haben , zu weite¬
ren Erörterungen führen. Wir tonnen in Ruhe abwartur . »vie
Italien sich entschetden wird . Unsere militärischen Fortschritte in
Ost und West sind gerade icl;t so bedeutend, daß »vir m.t rmver
mindertem Vertrauen in unsere Mraft auch den» etwaigen hinzu¬
treten eines dritten Gegners Rechnurtg tragen können.

Berlin.  5 . Mai . Itt den langwierigen BerHandlunge 'i. durch
die ein Ausgleich der mit dem ztriegsbeginn in Italien laut aewor
denen Bünsche aut Abtretung gewisser Teile des österreichischen
Bodens gesucht wurde mit dem, was Oesterreich-Ungarn gewähren
könnte, ohne seinen Bestand als Ralionaiitätenstaat zu gefährden,
ist, »vie die neuesten aus Italien vorliegenden Nachrichten erken¬
nen lassen, nunmehr der Augenblick einaetreten . in dem eine Ent¬
scheidung nach der einen oder andern Seite nur noch kurze Frist
ans sich warten lassen kann. Wenn auch eine Bersiündigung aus
ker Grundlage eines vernünftigen Entgegenkommens durchaus mäg.
läh ist. so wäre es doch saifch. zu verkennen, daß die Lage des lkrn
ftes nicht entbehrt. Italien stellt zweifellos Forderungen , die für
Oesterreich Ungarn die Erwägung recht nahe rücken, datz es einem
Nationalitätenstaat aus seinem Lcbensgeseg heran, sehr schwer
wird , im " inblick aus das Beispiel für die übrigen nationalen
Wünsche, die über seine Grenzen langen möchten, so viel Zuqe-
ständmsse t» machen. Die Erregung in Italien , hinter der die de
kannten Einflüsse stehen, ist anderseits derart gestiegen , dast man
zweifelhaft sein kann, ob sich daraus noch ein Ausweg zu ein^r
ruhigen Erwägung des Möglichen finden werde . Angesichts des
zweifellos bei Oesterreich vorhandenen ehrlichen Tüunsches nach
einer Berstündigung auf Grund der ihm möglichen Zugeständnisse
und der Klugheit der leitenden Staatsmänner Italiens wie der
militärischen Gesamllage im Kriege sowie der Klarheit über die
möglichen schweren Folgen einer Uebereiluna in Italien kann man
indessen noch immer die hofsnung hegen, dost sich in lehter Stunde
-ine Einigung ermöglichen läßt . Somit bleibt die Situation zu¬
nächst noch unklar und ernst. Aber es bestehen noch starke Müg.
lichkeiten. dast sich Italien von einem gefährlichen Abenteuer fern-
halt und auch weiterhin di- günstigen Möglichkeiten seiner Zukunft
in den erprobten Freundschaften sucht. sKöln. Ztg .Z

Die F . Z. schreibt: Wie das Los a»ich falle , es trifft natürlich
die Leitung der deutschen Politik und unsere Oberst- z'teere»leitu »»g
nicht mworl .»»»'ftt . Man darf beiden Zutrauen, daß sie jede mög¬
liche Eventualität schon seit längerer Zeit in Rechnung gestellt haben.
An dem festen Entfchl»,ssc des deutschen Bottes und an feiner Zu-
verficht würde auch rin ungünstiger Ausgang dieser Verhandlungen
gerade ,eht nichts ändern, wa wir auf sämtlichen KriegsfchaupläNen
m erfreulichem Fortfchreiten begriffen find.

R o m . 6. Mai . Di»s Blatt ..D'Italia " will von einer aut
unterrichteten Persönlichkeit erfahren haben, in politischen Kreisen
habe man die Meinung , dost e.n endpüitiger Beschlust in den näch¬
sten Tagen zu erwarten ift. Graf (stoluchowsky. der frühere öfter-
reuitifche Minister des Aenstcru . wird für heute in Rom erwartet.
Coiuchowetn fei mit allen Vollmachten nusgestattet und werde die
neuen Vorschläge Oesterctch-Ungarns äberbringen.

Die (Baritaibifclcr in Quarto.
MB ml. Genua , 5. Mai . Meldung der Agenzia Etesnnl : Die

lkinweihnng des Denkmal» in Qunrio , von wo der Zug der lau-
t»„t> ousflinfl , »rfolfltc in feierlicher Jlotm in Anwefenhrii oon Bei-
tretungen des Senato , der Kammer , von zohirrichen Depulierten,
Seuakoren und Abordnungen oon Rom , Turin und Zlorrn, . Eine
ungeheure Menge bercilei» den Uederledenden der laufend einen
grohaeligen Empfang , Am Rufe, des Denkmais sprachen unker
iebimflen , Beifall die « üigcrmeifter Qnorlos , <>lk»ua, und « abriele
d Annunzio,.

Mailand,  6 , Mai , Dem Bürger,neisler von Genna ift ju
ccr ereiee der Enthüllung des Garibaldidenkmais rin Telegramm
de« Königs Bilior E,nanucl ,, „gegangen , da« folgenden Worllaul
In» , Obwohl d,e Slaalsangeiegenheiten , indem sie meinen Wunsch
,n Bedauern vermantein , mich abhailen . an der dortigen geier
Ie,l,unehmen , so dieiden doch meine Gedanken nicht dem dortigen
Resie lern . Jenem fchitksalsreiche» Ufer des ligurifchen -Neeres , da»
du- Geburt deffen sah, der zuerst die Einheit de, Bateriande » prophe.
,e »e und das die Rührer der Taufend mit unsterblichem Mut *11
unsterblichem Gejchickefahren sah, sende ich meinen bewegten Grufe
und mit deefeidcn mutvollen Glu , der Liebe, weich« meine «rofee»
Ahnen führte, vertraue ich aus die ruhmreiche Zukunft Italien »,

Die Bede d'Vnun ;!»».

Mailand.  Die llkede, die d'AiUnni » o bei der Einweihung
des Goribaldi Denkmal, am Reifen von Linaito hielt , ist geradezu
ein prllifchee Kriegsruf , Die Gestalt Garibaldis ruckt d'A,mun .,,o
in das Licht der myihlichen Gri « l,enhelde„ , vie Bronze feine»
i'enci . Denkmols rede gleich den Siemen und fordere zum Kriege
n»f. Wie Garibaldi bei der Abfahrt uvn Ouarko fagke, „Hirr wird
Italien geschaffen oder ma» suebt, " so sagt heuie das Aoik : chiee er-
waclii Iloliin wieder und wirs gröfeer. Alle Ereignisse de, leiike»
Mannte , darunter auch oas Erdbeben , den!« d'Annunzio als Zei-
ckien für den Krieg, Mit den Morten , „Alles was Ihr seid, alle»
was Ihr habt, gebt Ihr Italien, " schliefetder chaiiptteit der Rede,

Die italienische Mederlage in Libyen.
' ! • •» . st- Mai . Der ..Berliner Lokalanzeiger " meldet:

Di -.' 'V( r!iai -.i.ii..ngcn -mischen Wien und Rom scheinen aus einem
to ! 'n 'sti' .ckte angeiungt >•« sein. Die Entscheidung ist in Kürze zu
cruarleit . Der Ernst der Lage ist unverkennbar und wir werden
gtil ln ran tun . ;r : i;‘ocm die Möglichkeit einer Verständigung noch

vergib uns unsere Schuld.
Roman von L . Lutzten.

'•»- fynHU' feunrt >Nack druck verböte .l
Fieicnmalde fuhr fort : An diesem gleichen Tage sei er

von einem seiner Gläubiger derart bedrängt worden , dast er nicht
u.- .'n aus no .h ein geroustt nichtdarum zu dem von ihm schon mehr*
fach angewandten Mittel , dem Spiel , gegriffen habe , wozu ih»n an
einem Badeort , ei -i paar Stunden von dem Gute entfernt , Gelegen»
hcit nrlctrn i . ark . Ire habe verloren , graste Summen , und nicht
Ü' N" s-ke wovon er die t brenschulden zahlen sollte . So habe er in
dt . Eiiegtiilg mehr gelrunlen . als er vertragen formte , habe auf
Iimi h - >:r Modi unerklärliche Weife drei » mir mehreren .Herren in

' i! luloit '.Mien, habe blank gezogen , auf alles Zureden nicht ge-
: . — l ’-'Miim , uc Sari -c Hütte uielleicht niedergeschlagen werden

i ' . igeno ein hol »«nie ih ' l nicht geeigneten Ortes ange-
'->» n a.re »i dann schmählich kassiert morden . Was fegt

rabe cr sich verzweiselt gefragt . Verwandte hatte
Freund ? Nicht mehr , dir etwas für ihn hätten tun

r . i. oliv Anwartschaft auf Zivilstellung Hane er eben¬
er hatte auch auster seinem militärischen Beruf nichts
P - ' einmal h»u »e er . nachdem er Henriettes Ausenthalt
di a '.'.sgelundschaitet . ein Zusannmuilommen mit ihr ver-
. >:c ihm auf seine Ansruge schrisiiich erwidert : Wenn cr
i> ihrer Stellung und ihren Ansprüchen entsprechend zu

•\ mochte cr »vteder bei ihr ansragen , bis dahin bme
n niblotheu und ihren Ruf nicht zu kompromittieren.

'vl !>ie alle : , aber nichts gelang mir . Einem Abenteurer
ag ich mm On v , Ort . von Land zu Land und besah kaum

r.rben büne:

i' chk. and»
:'»!' c.1
jomcnig.

; (jo
hl ein
.icl . ii rc . :i
i? ihn . ihr

illliermüuzen . als ich ins Oefterreuhische kam. Es
und ich suchte nntiit l!rt) beit MastHof des Ortes aus . um
ht ' I' souic . ,u sind »,,, .'(bei bat » sollte ich sa'iald nicht
! du saalaitigen Gast raum betrat , fand ich de>i-

.' usihauerzaht imb einem Trupp darstellender Zi-
,:. Eben als i»h rinlrat , begannen die Musiker einen

' >sj-ieü'n und in den freien Kreis vor den Z »>schaii?m
u .-,r .\ ul u igaeischem Rationalkostüm . jung , schön,

Mailand.  6 . Mai . Ueder die Lage in Libyen , wie sie sich
bei der Meuterei der farbigen Truppen gestaltet hat, wird ge»
meldet : Bei der Meuterei der Eingeborenentruppen , die zum
Feinde übergingen , sielen «Vt, italienische Soldaten , darunter 30V
Weifte . Unter den 20 gefallenen Offizieren befindet sich auch ein
Oberstleutnant , ein Major und mehrere - auptleute . Die Italiener

dunkeläugig , das glänzend schwarze *)aar in schweren Zöpfen in:
Rocken mit goldenen Nadeln .leicht festgehalten und in den ivelligon
Scheiteln eine dunkelrote Granatblüte : in den zarten .»Händen hielt
sie ein mit Glöckchenverzierte » Tamburin . Und sie hob den Fuft
und sie tanzte nach der Musik erst langsam , dann wilder und wilder
drehte sie sich und schwang das Tamburin . Mir wurde ganz fett-
kam zumute , so etwas hatte ich noch nie gesehen. Ich trat , ohne es
zu wissen, weiter vor : da traf mich ihr Blick, ein dunkles . le»»chte»»-
des Auge senkte sich in das meine . Dann ein eigenartiges Gefühl
in der Seift — ein Schrei — und dunkel ward es um mich her.
Daft ich cs kurz mache: Einer der Zigeuner hatte, von Eifersucht
entbrannt , mir sein Messer in die Seite gcstoftcn. Ein großer
Tumult entstand und als ich wieder zu mir kam. befand ich mich in
einem einfachen Zimmer auf weichem Lager und neben mir stand
eine Frau in mittleren Jahren , die lächelnd m« mich heradbllckle.
Er lebt, Angelina , cr schlägt die Augen auf ! rief sie und ans dem
Hintergründe des Zimmers trat dieselbe liebliche Erscheinung , die
ich den Szardas hatte tanzen sehen. Was folgte , ich weift es nicht
mehr . Ich weih nur. daft ich lange krank und elend lag und daß
die guten Frauen mich pflegten , wobei ich ihnen nach und nach
mein Schicksal erzählte und ihnen offenbarte , daft ich nicht wisse,
»vo ich mein .yaupt niederlege,t sollte . Da machte mir der alte
Symonski , der Baker der Tänzerin , den Vorschlag, bei ihm in die
Schule zn gehen. Er sei ein m allen Künsten erfahrener Athlet und
könne mich als Akrobat. Feuerfreffer . als Taschenspieler, oder was
ich wolle , ausbilden , und wenn ich Talent besäße, könne ich es weit
bringen . Das Artistenleben sei ein schönes Leben : der Mensch sei
frei , wie der Vogel in der Lust : ich solle mein altes Leben hinter
mich werfen , einen neuen Namen annehmen und neu beginnen.
Und so geschah es. Ich blieb bet ihnen , lernte von dem Alten , den
ich bald überholte, und als ein Unglücksfall diesen dahinraffte , blieb
ich den Frauen Freund und Ernährer . Ich lernte Angelina '»
cngelgleichen Eharakter kennen, welcher ich nach und nach alles
wurde , sie lebte nur noch in mir und für mich, aber sie blieb mir
heilig als ein mir von ihrem sterbenden Vater anverkraute» Gut.
Erst als ich in der Kunst wirtlich etwas leisten konnte, schlug ich
Angelina vor. wich t« heiraten , dann wallten wir gemeinsam in
die Well ziehen und unjer A) cü versuchen. Sie war glückselig und

mußten olle ihre Geschüsze und Mafthiitengeivehre in der Wüst«
in« Stich lassen, da sie sie bei dem Rückzug nicht mit sich nehmen
konnten.

Loialbnichit
nt RatfeMif* Nachricht»,.

Blrtrfefc ben «. Mai UMS.

• Anlöfelich de» Geburtslage « u » >ere » Kron¬
prinzen  trogen dir öst»nUich,n Gebäude beute Riaggenlchmuck.
Der Erbe der Krone , brr im Rrieben sttzon durch sein zwanglose»
Melen sich die Zuneigung aller , zumal I«in,r « er« n«r, erwvr.
de» hat, ift uns in diesem Krieg , bejander» nah« gurrten durch
seine glänzende » Lieg » , vor allem de» bei Longwy . Im
R«u«r kriegerischer Ereignisse wird er «,stabst sur s,in,a iünski, .-»
dierrscherberus, dir Mucht weilbrwegenbrr Merk« und Talen wirb
>bm den Blick klären, damit er nicht nur deruse», sondern auch au»>
ormät-ii !«i, dereinst über ein Balt zu berrschen, da» zusammenbält
in schwerer Zeit unb sich nicht unlrrkriegrn löfet, auch wenn n.'ibiiche
Nachbarn sich zubaus ibm grgrnübrrstrllen unb di .cherige Freunde
sich in Feind» zu verwandeln droben . Daß er da« Erbe seiner Väter
zn wabern unb zu vertribigen wissen wird, bessrn sind wie sicher
unb dafe er au» diesem Krieg« als lorbeergeschmückter Sieger b»im>
kebre, dafe ist unser Wunsch und drr de» ganzen Bolke«.

' E de mische Welk » vorm , 5,, n , E , Albert,  Drr » e.
nch, de» Borstonbe » sür da» Jabr 1914 spricht sich über ben
schasisgan« IM verganaenen Jabr wie folgt au» : Der Ausbruch
de« Krieges bat begreisticherweise aus da» Ergebnis de» tefeten
Iabres »men starken Etnstnfe gestabt, Di» Schwierigkeiten vielsacher
Art, die der Krieg mit sich brachte, insbrsanbere die «Einberufung
von Beamten unb Arbeitern , gaben zu bedeutenden Betrirbsein.
schränkungen Veranlassung : zu gleicher Zeit wurden unsere au»,
lanbtschen Verbindungen unterbrochen, Natur, »mäfe baden auch
di« meistrn Unternestmungen , an denen wlr kapitalistisch betelligt
sind, unter den durch den Krieg geschossenen Verbältnlssen geNllen,
ilierau » folgert, dafe diesmal der Gewinn aus diesen BeteUIanngen
wesentlich geringer ist. Der « bsafe in unseren Fabrikaten unb In
Üanbelsarlckeln bat Elnbufeen erlitten , wästrend die « eschästsun-
kosten nicht im gleichen Berbaltni » zu verringern waren . Bon nn»
seren i,n Reibe stestenben Arbeitern staben bisster kt den Tob für»
Vaterland erlitten . Este» Ihrem Andenken ! Di« Aussichten sur,
neue Iastr lassen sich unter derzeitigen « erstäUntssen sehr schwer de.
urlellrn . Nur soviel sei bemertt , dafe bl» sür unsere Peadun»
cmgetretenen Erböstungen der Gestebungskosten durch inzwischen
ersolgi « Preisausbesfrrunaen «inen leilweisen Ausgleich staben.
Ob die Betrtebseinschränkunaen einen noch gröfeeren Umsan, an-
nestmen werben, stängt von Berbältntssen ab, die sich zur Zelt nicht
beurteilen lassen. Nach der von dem beeidigten Bucherreoisor ge-
prusten unb richtig besunbenen Bilanz vom Sk. Dezember 1914
beläuft sich der Gewinn »inschliefekichder Gewinne au, ben per-
schiebenen Kapitalbeteiligungen aus 4 »»S 470 .S8 , ll, stier,u fflf.
wlnnvortrag aus 1913 857 583 .92 . ll. zusammen 5 281854 .28 -K.
Ban diesem Betrage kommen in Abzug di« « eneralunkoften (I. V.
841 292 .79 . 8 ) 898 790.18 bleiben 4 554 284 .10 Hiervon
«»he» ab für Abschreibungen (i. B . 695838 .97 . K) 622120 .87 . ll.
Abschreibungen aus Debitoren 8065 .- zusammen 689 286.57, « .
Es verbleiben bann 3 924 978 .53 . ll . Diesen Netngewinn bean-
trage » wir wie folgt zu verteilen : I. Für « u»zablnn , einer Vlat-
benbe von 15 Pro, . 15U0GI0 , ll . 2. Ueberwelsnng an dt» Rück-
luge sur Erneuerungen und Berbesserunge » 150 060 . ll . 3 . Ueber-
weisung an bi» Conbrrriicklage 350000 , ll. 4 . Ueberweisung an
den Dellreberesonb » 400t », . ll . 5 . Gewinnanteil sür « ussichlseat.
«vkstanb und Beamte 284 707.98 . ll . 6. Für Penftanskasken der
Beamten , Meister und Arbeiter , Arbeilerwoblsabrt und gemellt»
nn„ige Zweck» 50 000 , ll. (Sluferr diesem » «trag« stießen diesen
Kassen noch Zinsbeträg « zu, die sich Im « erichtssastr aus « 504.15
.ll beliefen .) 7. Rückstellung (iit die im Jahre 1915 zu «ntrichtenbe
Zinsdogenftruer 20000 . ll - 2 394 707.98 . ll. Aus neue RÄnuug
werden vargetragen 1530 270 .55 . ll.

" Nassanische Kriegsversicherun,  a . G . S , ift
noch nicht genügend brachtet worben , dafe ll . » eschlnfe de» » Iw-
inunullvndmge » vom 29 . April b. I ». brr « ezirksoerbanb de» Ne-
aieeimgsbezirls Wiesbaden sür leben durch Tob salli« n, bei der
Nossnuischen Knegsoersichcrung a. G . g»,ästen Anteilschein einen
Zaschnfe W z„ b« von 25 Mark zu der bedingunasnemäfe nach der
Abrechnung sich er^ denden Endstmun« gewähren wird , « » stellt
eine ganz ansehnliche Sä, »nkun, seiten« de» B »zirk»b«lbanb «» an
bif 5>inierbliedenen der beir . Versicherten bar, wenn man bedenkt,
dafe nach ben bisberiaen « nmelbungen durchschniltlich»ick leben g».
savenen Kriegs,cilnebiner ea. 3 geloste Anteilscheine entsallen , bl»
sre,willig » Sckienluna de» Bezirksverdanbe » also bnrchschlllttlich
sur jrb» Person 75 Mark beträgt . Di« Suinm », die der » ezirt».
vertund in, ganzen als see,willige Spende gewähren wirb , läfet sich
in ihrer cnbgiltigen Haste heut» natürlich noch nch, angeben . Da
bi» jetzt bereit» etwa 1900 Anteilscheine als durch Tob fällig ge-
" «ldet wuedeN' beläuft sich der Zu schüfejedoch beut» schon aus mehr
al « 47000 Mark. Neben dieser »amstasten Echenkung de« Be-
zirksverbande « kommen noch in Betracht die Spenden der Load-
wirtschastslcmmer unb de» Berein » Rassauischer Forstwirte mit zu-
sammen 2000 Mark, sowie der Beitrag der Lanbeaverskchernna».
Ansial , Hessen-Nassau in Kassel in Höh« von 3808 Mark . Bei dieler
Gelegenheit sei bemerkt, dafe Ameilschrtn» sür dt« RasfauIIch»
Äriegsoersicherung a. « . bei der Nassanische,> Lanbesbank unb ihren
Stellen stet» noch gelijst werben können.

' « iebricher Ruberverein 1900  E , B . Morgen

F^ ak̂ denb^ -̂ Ubr̂ 0gUederv «rsainnüuni ^ ^ ^ o^ ^ aiftrb «st
so da,» bar, dafe ich ein so niedrige » « efchöps wie sie zur Gattin
wbhlen wollte . Ich machte ihr kein Hehl daran», wie sehr Ich Hen.
rielte einst g-Iieb,. wie Ich st« aber jetzt ebenso glühend b- fet», denn
ich hatte zufällig ,n einer Zeitung gelesen, dafe ste sich mit einem
Kommerzienrat Benin vermählt hall ». Angelina mußt« mir
schworen, nur mir zu leben , um mich wieder an die Treue einer
Frau glauben zu lassen. Und sie hat ihr Versprechen gehallen . Sn
der kiiezen Zeit, bi» sie mir angehört , Hai ste mich durch ihre zart.

5UW1* gemacht, al» ich e, unter diesen
Verhaiinissr » nur zu sei» veeinochte, unb ift durch mich selber glück¬
lich gewesen . Da kamen wir mit der Truppe Koch, bei der wir für
ringe Zeit cngagicrl waren , auch nach Sleinselb , unb dort erblickte
ich zum erstenmal „ach Jahren die Fron wieder, die mich, — wie ich
mir damals wengstens „och einbiibete , — in« Elend gebracht hatte.
In reicher Toilette safe sie neben ihre», ältlichen Gatten unb hast»
noch die Beeniessenl^ jt, nur die Rose oon ihrer Brust zuzuwersen.
Al » ich mich bei nochmaligem Austreten versichert«, dafe sie »» wirk-
lich sei, als ich meine Angelina mit ihr verglich, bi», bald Mutier,
mir nach verdienen hals, da überkam mich eine solch» Wut . dafe ich
diese» Weib »lebergeschossen hott«, wenn nicht der Schreckensrns
meiner Angekma meinem Arm eine andere Richtung gegeben haben
würde . . . . Wie es dann iveiier kam. wissen Sie . Ich war
bi» aus» aus,erste veebitteet , als uns , meiner sterbenskranken Frau
und mir. das voransbestellle Zimmer in den, « asthos, in dem auch
Sie wohnten , oeeweigert wurde unb ich ben Grund ersuhr, warum
bas geschah. AI» mir dann der Tob mein Weib raubte , unb mir
nur bas kleine, häfeliche « eschöps verblieb , da erfaßte mich eine an
Wl -hnsinn» grenzende Wut und ich stahl mich in , Hotel unb nahm
bas liebliche, sufec Kind doit au » seinem Bette unb legte ben steinen
Balg Dafur biiicin . « I» ich endlich wieder zur Besinnung kam und
ceknimir, was ich getan haue , da ivae es zur Uinkehr zu spät. Dem
Gericht nie gemeiner Verbrecher in die Hände zu salleu , da, » fehlie
mir denn doch der Mut . lind als der kleine Junge erwachte, seine
Acrmchen mich schlang, und mich mit „Papa " nannte , da. Pr »,
sessor, da wandte mein vereinsamte » Her, sich dem Kinde zu unb
inimer enger innspannten dasselbe meine Liebe, meine Sorge , all«
Fasern meine» .Herzens. Unb wenn ich mich auch oft u»b viel nach
den, Kinde meiner Angelina gesehnt habe, wenn ich gern hätte



, Z >h ii IIr IIa r iih cII (üiinrii wir iuuitn*l»r auchi» nächster
'.Hübe beleben. 3n ßrunlturt und in ter Nähe oan Bmgen find
fd)im ländere Zeit welche oufjeiuotieii, die now'»ufchlwn besichll,
werden lönnen. Dafür wird ein Itmlrillepieiterfwd en. derbem
«men » rem zufiiestl Nunmehr Im» dlejem« »Iplel auch» äln,
und Wiesbaden gefolgt. In Main» lind die Beäbea°ui beai Be-
lande des ehemaligen» Inder rares . In Sie«haben n der Nahe
de, Bahnhofes ongelegi worden. Da sie oon Planieren «edaul
wurden, geben sie ein oollifl naturgetreue« BUd. nur wird e,
drausien weh! n|l leuchter gewesen(ein al» sie hier auf Bimfliflern
»oben fein werden. Die Mainzer «chustengräbenwerden heule
zur « eflehtigimg ireidededen. während die Wiesbadener nach im
®ouJ' ft’rn 28. April fand unter dem Borfist de» flerrn Konigl.
»amn.erhrrrn u. fleimburgl» ie»>ädenl die 5. Sisiung der »am-
mifflan für Beim.febe», uich Be»tt,fe»erwer»,n, de» « asiauifchen
Lankes-Obst- und ISarlendauverem» flau. flerr Beh. Reg.-Rett
Prafeffar De. Warlmann beeichlele über den » erlauf de» erflen
Uebraanae» über BemüfeUau und lileniüfeoeti»»tlund. loeluier oon
dem Siaffoulldjcn üonbee Düfl- und Bartenbauoerem in « « bin-
buud mit der Landwirlsihafiskammer oar kurzem an der «änigl.
Lehrcnstoll,» Beiienheim aogehaiienivurde. tiefer ^ rflanq
erfreute sich einer überaus regen Beteiligung, über ISO»erloncn
rcaien au. allen »reifen des -Regirrung. bez.rk» WiesbabeU er-
fdiienen und falflten den Bera»fialtungen mit sichtlichem ontereffe.
it» wird beabfichtigl. vom 21. bi» 23. Juni an der Lehranftalt zu
(beifei.briin einen zweiten Lehrgang über Gemüsebau und « emufe-
airweriung abzuhaiten, der die t'iortfcftung de» ersten bilden fall.

' »aufi » een, . Pfennigmarken.  Bewältig find
die Opfer, die der Krieg erfordert. Viel. Taufende, b,e hinausge-
zagen find, werden nicht wiederlehren, andere laufende, die zurück-
kämmen, werden nicht mehr arbeit». und erwerbsfähig ein. zahl-
lofe Frauen und »inber werden ihren lirnabrer »ermiffeu flirr
helfend einzugreifen, ist eine heilige Pflicht der Aefamtheit d>»
deutfchen Balles. Da aber naht jedermann in der Lage ifi. grokere
Summen für den guten Zweck zu opfern, und damit jeder fein
Scherflein, feie« auch noch fo Hein, beisteuern kann, hat da» Bote
»een, Pfennigniarlen Herstellen lallen, und zwar in Werten oon
2 5 i nb 10 Pfennigen. Die flerfleUung«loflen find fo gering, dast
her Urei» einer leben Marie beinahe unoerliirjt unferen per-
munbelen Kriegern und ihren Angehörigen zugute kommt. Wenn
sich jeder zur Pflicht macht, feine« riefe mit Befer« arte, die
überall zu haben ist, wo entfprechendePlakate anshungen. zube-
kleben, dann wird dem guten Zweck ein fchoner Betrag zufliesten.
Da» Bureau der Kreuz-VfeiinigfammiungiAbgeardneienhausin
Berlin, vbergefchost. Zimmer 17. Poftfcheckkonlo Berlin 20 997)
gibt jede gewttnfchle Markenmenge ab und erteilt gern Auskunft.

W« . iAmilich.f L» liegt im Jnlereffe der deutfchen Kriegs-
gefai genen im Ausland, dast die an sie dFstndungen
nicht» enthalten, was nach den m den bettelfendelt Befangenen
lagern «Atigen« eftimmimgen unzuläffig ift. ^ >*üefonbere>st zu
umerlaffen: Mitteilungen über die poiitifche und wirtfchafiiiche
Lage in Deutfchland. abfällige Bemerkungen über die ' indt̂ en
Länder. Nachrichleniibermitielungin geheimer„ oder unstchklger
Schrift. Ueberfenvung von Zeitungsaurfchniiien. Einlagen an Brief.
futter oder in Pakelfendlingen und dergleichen mehr. Berbais-
widrige Sendungen haben af, für die deulfchen»r eĝ ejaugenen
die unangenehme Folge, dast ihr « riefoerkehr auf mehr oder
weniger lange Zeit «eifern wird oder dast ihnen fonflige« ei
günftigungen entzogen werden.

von fchwerem Regen üb.-rrafcht worden„nd flüchltten in eine Back
fteiichiilte. >»er guäfie ihn die grau wiehei. »wchieste mich toi.
warke bi» uh tot bin. dann fchiestl du dich tot' . Mit ihrer sinfla
fland fi heke sie felbjt die« echte be» «ndeHaaten. Der erste Schuß
traf die linke Brust, der zweite, der tödliche, den Kopsi Darau, gab
<draf an ei Schiiffe auf gch felbfi ab. Er i|t oollfiandig“»'»ber ««'
Mit. bi» Stau starb auf dem Xranoport. Es waren dieferhab
drei Sachoerjtäiidige und zwölf Zeugen.zu Horen. Der staat « »-
wält beai,tragt» <1 Jahre Zuchthaus, da» Bericht betonte, dast der
Angeklagte adfolui unter dem Ctinfli.fi der gtau «eftanben und
erlai.nt» auf die Mindeftfirafe von dr., Jahren Ee angnis - Am
,8 Februar kam es zwilchen den ikheieuten Andreas>Pf. ans
Biebrich  zu Auseinanderletzuiiden. wobei m fein- Frau mt
dem Beil bedrohte. Der Schwager fpran« dozwifchen»"» " Mt
eine klaffende»op,wunde Wegen fchwerer»»rperuer eiiui,« »er-
urteilte ihn die Slraflammerz» zwei Monaten Befangms. Der
Slaatsauwaf, Halle fech» beantragi.

— » ön .gI iche S cha u fp >ei e. a» der am Freitag, den
7. d. Mts. fiattfiadenden Aufführung oon ..Ikgmoni' . die. wie ke-

i könnt, bereit» um6' Uhr beginnt. ipieU 1»*"
uno Fräulein Baubn da» Klärche» Die Aufführung oon Schi
mann» „Genoveva" in ihrer Neueinftudierung. weiche am Dien»,
tag wegen Erflanfun, leider abgefagt werden mustie. Indei nun
endgültig am Samstag, den8. d. Ai », im Abonnement« stait.

— Das Biferne»reu, erwarb jich der Aepiäicniant der Firma
flenlell u. (io.. Major a. D. oon « ülow, zurzeit »ommandeur
eines Londwehrbotaillon» jn den«ogefen.

Frankfurt. Dienstag abend geriet in der Piideierfiraste ein
Laftanlainabil der Brauerei „ enmnger. mit „affern beladen, ml
Mafchinenieii in Brand. Die Flammen fei,lugen hoch empor. « B»
Bemühe, das Feuer mittels der grasten Wagendeike zu erfllaen,
fcheüerlen Lest al» der Fahrer d.e Zufuhr de. Benzin» « m
grasten Tank am « agenende adftellte. konnte da» Feuer durch Ach.
gieften einiger(kimer Waffer und mit der Decke gedampfl werden.
Da das brennende Anw di» am Beleife stand, konnte die Etraste.i-

honchurgo."d. h.. ». Mai. In de, gestrigen Stadtverordneten,
figung wurde befchloffe». den Betrieb des « oiffpiefes. der feither
in engiifchen fländen war. auf die Sur. unbi»abeoernwltim« jn
übernehmen. Dabei kam die flotfnung zum Ausdruck, dast Frank-
für,er BolffreunSe den hiesigen Plag in weitgehendem Maste be-
„asten würden: es fall verflicht werden, ob mau bei der Aeltrifch-m
Bahn kembinierte Fahrkarten zur « adntahrl und ,um Bestich des
Boifpleistes einführen kann. I » der Beheimfistun, beriet di» « er-
fammiung über das Steuerpnoifeg der AU-stirdorfer und die damit
zufamiiienhängendenFragen des .i,aii»haltung«pfane» für NN».

Obcrurfel. Lin graste» Sehadenfeuer brach Msitwoch vor-
mittag im Lagerraum der chemischen Fabrik Boston Biacking
u (So. B. m. b. fl. au». Trost de» fofortige» Eingreifens bei
Feuerwehr fräst das Feuer, da» an den Selen und Fetten reiche
Nahrung fand, immer weiter, fodast mehrere Feuerwehren zu flilfe
gerufen werden muhten. Sehiiestfich waren8 Wehren tätig, deneii
e» gelang, des Feuer» flerr zu werden. Zwei flanier, die durch
Funken febon Feuer gefangen halten, konnten gerettet werden.
Der Schaken ist fehr grast.

üönigilei». Die Brohl, erzogin-Multer Adelheid von unrein-
barg traf in « eqleituiiq des flofmarfchalls Brafen Lehr unb der
flofbr.me Bräfin Lqnar zu dem üblichen»lehrmonallichen So»,.
meraufenlhalte im hieftgen Schlöffe em.

Wiesbaden . ». Mai  ISIS , « astfpiel des «IberI
sch u ma n n . t be a I»r«  au » Frankfurt M B ol d gab
i ch f ü r L i Ien. ZeiigemasteOperette in I Borlpnel und 2 Auf
süaen van Biliar Leon. Musik von Emmerich»,,»m„n.

8 Auch die vperelienfibretiisten haben fich fchon der Iestizeit be¬
mächtigt. Ob aber eine folche Operette wiskfich-l' stbemast ist.
bleibt dahingestellt. Der tiefe Ernst nuferer Tage eistet, sich nicht
für diefe«Inder der leichtgefehiirzten« ufe. Man will nicht auf
dem einen Auge weinen, mit dem andern >achen.^ - Biklor Leon,
der erlolareiche Teridichier fo manche» Leharfchen Schlager», fchrieb
nlfo ein Libretto mit starkfenlimenlalemEinfchlag. Auch die Musik
beŵ e sich in Men « ahnen. ^Vas Zündend. E »«Zierende de
Overette kam weniaer zum Ausdruck. Recht gut Aktang dem»om
Pianisten das Lied.Mutterl. Mutteel. Franzei komm« fchon wieder,
da» sich diirch die ganze Operette zieht. , ^ , . . . ... , .

Der Sohn der Schlostherrln auf Bubendorf wird st,r tat uom
Schlachtfeld fori,»tragen. Sein liebster Kamerad ist: m dem «le
Men Gefecht schwer verwundet worden. Kaum genesen, eilt er den
UMtn  Wunfch feine» Freunde» erfüllend, noch Schloß^ iidendorf-
Dort milch er von deffen Mutter, die feil fünfzehn Jahren ihr «tnd
„lehr aelehen hat, al» der Sahn degrlistl, zumal er hen elfernen
Nlng. êin Erbstück oan Anna 1813, trägt. Angefhhl» ihrer (frosten
Freude vermag er e, nicht, st» °"I»ü«e>ren nnh ihr hie Trauerdol-bhall zu bringen. AI» flaupt der Familie fall er nun die Ein.
williaung zur V̂erladung feiner Schwester Marlene »eben, «der
" hvi fie au» den Schl,de'r..n«en de. Bruder- sieb gewonnen und
liebi Ne timfomehr, ai» er sie feht vor sich sieht. ve»̂ Ib bekennt
er feine läufchnng, weiche die Tochter ganz und die Mutter fchon
halb erraten hat Da erscheint der loiqeglauble Eohn. oon der
schweren Wunde genesen und die Lfebenden« erden ein Paar.
m Unter der Regle der flerrn Direktoren Dewold und NolhmmN
wurde flott «etpielt. flerr Nolhmonn,  den Wiesbadenern el»
oller Belannler oon der Wolhalla-Operelle. gad den Beostdaneen,
der die ganze Täuschung anzelfest, Mil zwingender«ämfk. Fräu¬
lein Schoenberger  war eine fesche Baeonest mit guten Ellmm-
mittein flerr Dewn Id ift ein guter Operettenlenor. Die übrigen
Bollen waren bei den Damen Kodier . Lomber . Schreck
und den flerrn Kahler  lind fle , den r ei ch,'N «Uten fländen.Da» Orchester, da» fast durchweg zu faul war. stand»Itter der de
wahrten Lellnng de» flerrn Lindemann.  Da , flau» war »ul
besucht. _

f(. Wiesbaden. Der ledige 28 Jahre aste Fabrifarbeiier Adalf
Beaf , u» Nird ift e.ngeliagl. di- Lheirau Eiifabech BeHinOof an»
flächsta. M. in der Nach! oa»>8. auf 7. Februar im Niedre Waid
durch einen Neuoiorrfchuh gelöiei zu haben nnd zwar auf deren
nusdriickiiche» Wunsch. Der Angekiagie „ ™
flachster Bahnhof defchäfligl, dort lernte er ouch grau B. kennen,
w-ick'e Mutter dreier Kinder war. AI» dem^ ""'1 da» b.iede,mr.
Hali»!» bekum» wurde, dedrohle ee feine ütt>" 'nü einem Bell, des
Nachts legte er sich sogar mit dem Neooloer schlafen. Die Frau er
klärte. Ihres Lebens nicht mehe fiel,er zu fein und„d-drängle hrenBeliebte», mit Ihr zu fliehen. Dieser ermahnte sie. der » Inder
wegen zu bleiben und Schuh bei der Polizei,» >»>>««. Durch
einen Au-flug mit dem Besiedle» »ach tzhwelnfurt wohin der
Ehemanneuch odgereist war. wurde da» Berhälknl» der Eheleule
„och unerträglicher. Die Fra» oeifoigie nun den Angekiaglen mit
Anieiigen. mil ihr znfammenm de» Tod l» 8-d-st. |o auch in der
Frühe des 8. Februar. Abermals we.gerie sich? -"f. Am 8 Fe¬
bruar naren sie auf dem fleimweg von Franffnrl >m Nieder Waid

wissen mögen, ob es noch am Leben fei und wo es sich befinde.,—
wen» ich dafür meine» Arnold hätte hingebe» muffen, »m dfefen
Preis hätte ich es niehl oermochh»nb fo ist cs eben gefommen. wie
es kam! . . . . ..

flerr von Freienwalde fchwteg erfchapil.
Armer Mann! murmelte der Profesiar. Armer, bcdauerns

werter Mann! Und doch, eine andere Hai»ach mehr gelittena!»
Ssi denn Ihr fler, war erstarrl, sie empfand keine Liebe mehr,
weder für den Batte», der Ihr dach alles3Ult«b lat, was er ihr nur
an den Auge» abfehen kannte, noch für das Toehlerchen. das sie
vom Anbeginn ihres Lebe»» lonnle. da» (ich unter ihren Muflen
,.Ur herrlichen Jungfrau cntroirtelte, das sieh nach einem Mntter-
berzen fehnie >md dae» bet ihr kein» fand!

Das ist das Enlfesiliche! rief Freieiiwalde. Ich hafsi-
immer, das »i»d werde wenigstens|a wieder eine Mittler erhal¬
ten und mm hat fie dach an de», »afillchften darde» muffe», was
uns im Leben befchiede» ist: an der Mutterliebe.

(Farifehuug folgt.)

SN»rI«I aus dwr Ungagrad.
«olnz. Zweite Strafkammer  vom 8. Mai. Der

häufig oorbeftrafie SUfährige Tqäiöhner Jakah
wohnhaft hier, halte sich der flehlerel schuldig gemacht. Ein ge-
wisier Berolell ha«- >" Mannheim, fleidelderg. Karlsruhe und
WiesbadenE>ndrilll,e oeriidl. In Wiesbaden war er In die Billa
eine» kommandierenden Beneeai» eingedrachen und hätte dar,
flerrenanzüge. Damenkleider. Wafckie ufw. «eftadien. Die geftah.
lenen Sachen brachte der « ecolell mit einem Schwager de» Arra,
In deffenWahni,»« in die « allhafarmnlergaffe hier. Es wurden
die Sache fartterl und dann ging der Arra« und der Beraieil in
verschiedenen Wirlfchästen und verkauften die «efloblenen Beflen-
stände. Beraieil wurde in Wiesbaden m,l Z,ichihau»ftrafe deiegl.
Arra» wurde heule wegen flehleeei zu 10 Manaien Belangni» ver-
"" ' 'vaemfladl. Am 12. Mär, ivarrn ua», Lchwurgerichlder Sin-
beul Wilhelm Avigl wegen Morde» an dem Privalgelehrlen fleidr.a,
und die Witwe fle,beleb», die Beliebte Boigis. wegen Anstiflnnq
zum« erbe zum lobe uerueteilt worden. Die von den Beruriesi.
ten »egen liefe» Urleii eingeiegie Revision ist vom Reichs,er,chl
verworfen worden.

nifiar Ra. furz  unb gum. es is o graste Raui. re, ward'n.
und de. flu„,„»8i hat» alle »uteinani» Wm-
truuiurMa lva'ii lau. da l#at der Sada jan Backe» g rtetzn und dü!

.Und du nau»k.»echt. dvä«» die strikte Neutralität. (Unter-
arzt «ly'uidt. in der st»»tgszettung.t _ __

vunsts Allerlei.
(Sieben. Arhusich dem Darmflädier»Kreuz in Eilen' hak

„Niere siadl eine Einrichtung geiä,affe». Da» . 1 m Eisen stellt
das Wappen der llnioerfilai mil de,» Aittaiuterkreuz dar. Die
Rage! lallen je nach der Stelle, un der sie cm,eB)la(ien werden.
I Marl bi« lläi Marl. Der Elia» ist fiit Zwecke der »rtegswahl-
läiigleii der Uniuerjlia! besiimmi.

Beiiihanfe». Jnfaige der durch de,, »rie, gejel,ajfenen un-
aäiilsioen Berdalinige für das gejamle Zettungswefeir mustie die
che" im ii Jadegaag ,-'glich erjeheii.ei.de ..Beindäujer Zettuu,"
vateeft ihr weiierer Lrichemenemjlellen.

W8 a Beeil«. Eme ‘Berliner Zeiimi, hiachie im März e».e
Naliz. dast 18 Schwelle», aus der Beiiafjeulchafl
lauersimen iMullerhau» Alpe» für >dre aufopfernde Tattgkeft In
einem Lazarett des «Seilen» das Eiferne Hreuj eibulien̂ hatten^
’JBie he anqefiellten Urmiltelunqeu ergeben haben, ifl die Rachrick»
"" ' "läwlebee Unfall Im llchlfplellhealer. Beim Spielenin ' inem
geladene,, Terzoeai ist »>Beeil,, der 18 Jahre aUe Ärbeu^
Lila Schumiz lat-iich oerui.gluäi. Der ,unge Mann hatte em Lichr-
loieiiheaier befueflr unb mähren» der « arfiellnng mit der Waffe
aeiche». Pfänliä, fäfle fleh em Sehnst und die Sugel traf ihn a»
der rechte» Schläfe. Er wurdem fchmeruerfezsiem Zustand in da,
Sranter.bau» gebracht, wo er bald nach der Einlieferung ge-
f "^ Berlin Der jüngst als Pianieroljizier gejallene Beennereibe-
finer Lila Schulze ans Naedhanjeii hmiersiest nach elnee Meldung
de» ..Berliner Tageblatts" IttOllOO Mark ,ür ivahiialige Zwecke
Uta grestee Teil der Llistung joll für uerwaifte Sne^ rfamUien
Bcrirtl.dl.ua linden. , . «

»nch eine ,Be »«eanin' . Eine ariginelle ..Aeieramn ist oar
keir.ze», aus « urg iFehmaiii, e»s Feld gejaudl worden: Ai» Be<
jchenk des Sie,dikapeUme,Iie-rs Schindler wurde eme dicke wollene
»nierhafe ai-geichicki. die der Spender jeibfi„» Snege 1870 71 ,»
Fraiilieiä, als Liebesgabe erhaiien Hali«.

3m Keller der Brauerei Umpelbooni in Slmmerpen fand eine
Ammoniakerpiofian statt. Im Keller befanden sich lb Aedeiler. die
Befahr liefen, durch Ammanialdämpfe erstickt zu werden. >3 Ar¬
beiter find»ereile!, was oatnehmiich dem MM des dentichen Bor-
arbeiiers Kuhn zu vetdanken ist. Drei Arbeiter find erstickt, unter
ihnen zwei dertifche namens Onander uno Mettel._

fUueftt « »«bricht» .

Saganifdics Ultimatum an ChinaI
W« na. Haag.  8. Mal. „ ach Hk», ekngekeoffenen nncheU».

le» hil Japan China ein Ulllmalam überreichen taffen, kn eine
Seift «on 4$ $ tanken stellt. We jap- aifche OeffenHhkMIfl eicht,
unb glaubt nlch«. dast ein feäftige, miMärlfche, « nffeeton nötig

I raeeben wird.

Spart Brotmarken! "

VeffentUchez Wetterdienst.
g«arnu »(lch>liche « i,I ekun,  flle die Ze« ,

de» 0 Mai di, »am nächsten Abend
Ziemlich wattig, zeilweiie ieichle Niederfchiage. mild,

iitdwesttiche Winde.

vtmmn».
| (H | ThealerpSpielPläiü HD

Mannheim, linde letzter Woche erlietz dc,s Bürgermeisteramt
in den Tageszeitungen Borsichtbmabregelnbeim^ annahen semo-
licher Flieger. Da» drachre eine Anzahl daldwuchfiger Biirfcheii
im Atter oa» 18 di» 17 Jahren auf den Einfall, einige Llrahen der
Schwebingeroarstadi zu durcheilen,n,l dem lamen Ruf: ...reind-
»che Flieger kammei,!' Die Auwohner der raste» wurde» da¬
durch in nicht geringe Aufregung uerfepi und die« urfchen freuten
sich insgeheim über ihre „flelbcnlat". Dee Poiizeidirellian belegte
sie dafür alle mit eener Bei»i>rafe »an je 30 Mark ober8 Tage Be
fangnis. (25 mit 8er Rette- anfgezähtt hätten nachdrücklicher ge-
" " ' vle Perhaflnng eine, krlenlch'vinlsirr« ift der Ncnköllittr
Sriminalposizei geinngen. S.e d«n -.Invalide» Bott,
bell Brams, der in der Umfarm eme» lachfifchen Feidarlillerifie,,
mil dem Eisernen Kreu, und der Tapferkeilsmrdailie gefehinncki
anftrai und unter der Barspiegelung, dast fein Rechtsanwalt fern
Baiveimögen von 32(HK) Mark für .«riegsanleihe gezeichnet bube,
namei.tlld) Damen um «rastere und kleinere Summen besage».
Der Schwindler halte bei einer Witwe Unterfchiupf gefunden, ohne
dast er angemetdet war.

Zum Kämpf gegen aasländlfche« esihäjk. jchttder. Rach dem
Borbild der eifast-iolhrmgifche» Regierung ha, nun aeich da»
badische Ministerium de» Innern de» Kampf gegen den Betrauet)
van Feemdwörlern. befandern» van französischenund englijchcn
Bejchöfisfchildern. anfgenamme». Dem vielleicht da und dort gegen
die Enijernung ausländifcher Befchästsfchilder aufianchenden Em-
wand, die französische»nd engiijche tzsi-ache le, auch die Sprache
„eutraier Eiaaten. begegnet der Erlast de» Ministeriums mst dem
flinweis. dast dies auch be, der deulfchen Spräche der „ all ist, die
irvtttem in Feindesland nirgend auf Befchöfisfchildernund der-
«'.eichen geduldet»vürde. Irgendein Bedürfnis, franzoftscheund
engiische Inlchrifie» , . « . bei Uaflböfen beizubehalien. bestehe neu-
iraien Ausländern gegenüber fchon deshalb»ichl. weil kaum der
Fall eintreien werde, dast bei rein deutscher Aurfehnft irgendein
'Aii°Iä»ker über die Art des Beichafles über da» Barhandenfem
emes(»asthaufes oder dcrgl. im Zweifel fein wird. Auch kam, von
einem im Deulfchen Reich reifenden Ausländer verlangt werdcn.
dast er sich fo viele Kemttniffe der deulfchrn Sprache aneignri. dast
deutsche Auffchristei, an «lefchästen verflehl.

Dfe Arien»er Neutralität. Da |an amal a paar Bauer» im
«Sirtehau» g'feffen und Hamg redi - na. mein Bott, von was
red'u dennj.sii die Leut im Wirtshaus— vom Kneg Hams nalurli
a’icbt. Da hat der fluadabaurrg'fagl. da B'fchichl mit »eta Jici-
traliteb, die tut er ball gar no »el aajleh». Un was der Bada iS.
der vafleht sich grad falrifch auf falchene Sache», der hat dös bene
Bauer» »acha a fo erflärt. „Alfa pastis auf. Manna. Hai er
g'Iagl „Du. der fluababaua. und Du. der Schmied Was», ihr
fangt'» ja«! da im » irishau« z'rafj'n au. Danu seid« vs. die
kriegführenden Möchte. Und wem, jasti die andan dasig„ und Euch
zuanhaug'n — dar fan die Neutrale».- Jesil halt sich der oa ober
andere an Steck',, her ober fimst was. damita fllct was he» ,,»>>
Znha-ii'n. wen»'» preffleit. das haastt,»» die beraaffnele Neutrali-
tät Wenn etzt der Keppt jein'n Spezi, demj)u«b«bauan an Steckn
iiinllangl. damit der den Säinned WafU bejfer veedrefehe» kann,
waastt. weit der Sepp! fei*är fua Schneid Hai zum Miiraffn. dam,
ist dös die wahiwallende Reuiraiitai. Jesii Hai aba der Seppea
Wiiai flieg! auf ten Maiefizbada und hat ea» ii paar richtige

Berdffenillchung»tzn«' Gewähr einer euenkl. Abänderung »ei
Barfiellung.

.Aida"DanueiSte'a. 8. Mäh Advn. D
Frei-ae. ^ Mäi. « hon. E, „Vginam' . An!

« „f. 7 Uhr.
Uhr-

Ende etwa

Residenplheakee In «u tnst» .
loimerkisa. 8. Ma>. 7 Udr. isiastfotet de» Alber, « chu-

mami-Abeuie>» i» OranHuv, n. Ai »tgaib gab ich für Esten .
Freilag, 7. Mai, 8 Uhr. 27 « oltäuerBelliina: Ter Hei» Senator.

|UL] Geschäftlicher Reklameteü[H
Öhi ^ rlbataucr «nß Polen ^ >reidt »rvdr Durch eine Ei*

kätttmg im Schützêarnven batte leb einenu«iieimtt» en Dar» tar.
tarrb und Durchfall bekomme-», War erst«uut wetth au,»e»et« >iele
Dienste ein» einzige Dole Restle» KlndermeB- die ^ von be-freundeier« eile erhielt, wie, „lehr -uläewachteuem« »de stier-
»eeeen geielklei dal. Kanne» nur allen in ähnlicher Lage Beftnb-
Uchen besten» empieblen.

mmmmmsmmmm

Anzeigen-Teil
mmmiw .wwfMiinr'TiHnnn ' irwMi

Mun -Mcmi ||. WvM.
Sie JBufletung unb Auslwdun, der nach dem1. August UM

und in den Jahren 1870. 1871. 1872. 1873 und 1874 gedarenen
candsturmpflichllgen fsi.del für fämttlche ldemelnden»es c,n ».
krelfes wleebaden In wlnbade» „Veulfcher Hof", « aldgaffe. wie
folgt flali:

am Zrestag, den 14. Mal
für die Bemeinde» Aurengeei. Bierfladl. Breckenheim, Dostheim,
Erdenheim, Beorgenborn. flestioch. Igstadt und Kloppenhelm:

am Samstag, den 18. Mal
für die Bemeiiidc» 'Redendach. 'Raurad. Rambach, Sannenderg.
Wlldfachfen. Dettcnheim, Diedenbergen, Eddersheim und Flör»>
heim:

am Manlag, den 17. Mal
die Bemeinde» flochheim. Masienheim. 'Rordenftadl. Wallall, Well-
hach, Wicker, Jrauensteia und Sei,ierstein:

am Dienslaa. den 18. Mai
die Jahrgänge 1874. 1873. 1372 und 1871 der Stadl Biebrich

am Mlllwach. den 19. Mal
die Jahrgänge>870>md 1880 van Biebrich.

Die Laiidstiirmpiiiäiiigeiihabe» sich pünliiiäi mn 715 Uhr in
reinem unb nüchternem Zustande zu geflellen.



»in |wi *in M» un|kQrm canOfiurmpflUNiigcfzuirndrtigfii.
Di» durch Srnnfhtit om Erscheinenoerhinderl sind, hadrn rin

amtlich beglauhigte» ärztliche« Zeug»,» »inzureichen
Von drr Gestellung *“ '™ ' . . " -- - - j  im Musterung»,ernun sind nur befreit, die

In den Betrieben der Eisenhahnen, der ’-j' ''
der militärischen Fabriken lest angeitelltei
Arbeiter «»fern sie mr  ihrer vorgesttzte» Behörde »I» anadkömm-
«ch erklärt stad. Die Unablämmlichk„ i»d«scheinigunge» sind, so
weit die» noch mcht aeschedrn. euizureichen.

Mer sei, der iesrlen Musterung mit Zuchihan» »der Ehren
ftrasen (Aberkennung drr bürgerlichen Ehrenrechlei bestrast w»r
den ist ha, die» uuausgesordertau dem für ihn bestimmte» Muste
eungstage sosort zu meiden.

Die Mllitäepaplere tcandftnrrnscheines nn» etwaige vnab-
lömmllchkeitibeschelnigungensind mitiubeingen.

Außerdem mache ich daraus ausmerksar». daß sänuiiche Zu
eurkstellungsgesuch» noch vor dem Musterung,, » ,„in durch di«
Ortebebbrde hier rinsureiche» sind. Spatere , oder bei anderen
Behörden geilend gemachi« Zurückstellungsanträge»ersehien ihren
Zweck.

Wiesbaden, den 4. Mai 1915.

3 ..9»r. T. 51. 1732. Der Königliche Landrat.
von Sii  i m b u r g.

Dekannimochung.
Die im Landkreise Wirsdadrn sich aushaltenden Militärpslich.

figen der Jahrgänge 1913. 1914 und 1915. weiche beim strt»g« rsaß-
Arfchait 1915 (urückgestellt wurden und die Miiitärpsiichtigrii. au«
früheren Jahrgängen , welche wegen Krankheit oder au» sonstige»
Gründen sich nicht stellen konnten; außerdem die beim hrikgsersa»
geschäjt 191« wegen Retiamationei. rwrläasig Zurückgestelllrn. wer.
den hierdurch ausgesordert. sich unter Vortage ihre» Geburt»-,
Losung»scheine» be,w. Musterung»au»weise» oder Berechtigung,
scheine», sosort späteste,>» di» zum II . Mai d». Z». hei drr vrlsde
Hörde ihres Wohnortes zur Slanimrolle zwecks demnächsNger
Musterung anzumelden. Zuwiderdandlunge» werde» gemäß

25 11. d. WO . vom 22. November 1888 mit Gcldstrase bi» zu
1 Mark oder mit entsprechender Vw(t bestrast.

Wiesbaden, den 5. Mai 1915.
Der Zivilvarsitzende

der Ersatz-Konuiiiisio» de» Landkreise»
Wiesbaden,

von 4) e i m d u r g.

&

vekannfmachung.
Noch Bestinimung de» Bundesrat » vom 22. April d. I » <R. G.

Bl . s . 241, sindet au, 9. Ma, d. I ». eine Ausuahiue der Vorräte
von Getreide und Mehl statt.

Die Ausnahme erstreckt sich aus die landwirtschaktüchen und
diejenigen Unter«ehmen. die solch« Vorräte au» Anlaß ihre» Han-
del». oder Sewerbedelrieb» m Gewahrsam haben.

Für di« Ausnahme der Vorräte kommen hiernach nachstehend
ausgesühn, Betrieb« i» Betrachtl

»1 Sämtliche landwirtschastliche» Betriebe.
••) Von genperblichen Betrieben insbesondere: Getreide Mahl

und Schälmühlen. Bäckereien. Konditoreien, Psesserküchler
Nudeln- und Mukkaronisabrike» . Nahrmiltelsabrikenl Noll,
perstesutrikeul Gersten- und MalzkasseesabrikenlMälzereien,
Meiereien. Molkereien mit »igenein Biehsland, Mästereien
und Züchtereien ohne landwirtschastliche» Betrieb, Braue¬
reien, Branntweinbrennereien «mit Ausnahme der Obst- und
Kleinbrennereien — ij >2. S 15 Abs. 1 de» Branntweinsteuer,
gesege, —>und fiese,adriten.

c) Vcn Siandeisbelricben insbesondere, Handel mit Getreide
und Mühlensabrikuien, Hulsensruchlen, Furage, Futter , Ko-
lrnialwaren , Konsumvereine, Warenhäuser, Getreidehauen
und Lagerhäuser, Handel mit Schlacht- und Nutzvieh
Pserdehandel.

rl> Bon Berkehrsbetriebenin»b»sonll»r», Personen- und Fracht,
suhrgcschälte einschließlich Üninibusbetriede, Straßenbahn-
betriebe, Ausspannwirtschasten. Gasthäuser, Spedition, Ab-
suhranstalten, Leichenbesiattung, Eisenbahnen und Schiss-
fohrtsbetrieb» nur insojern. al» bei ihnen Brotgetreioe. Mehl.
Gerste. Hafer und Mengkorn nicht zum Zwecke de» Weiter,
transpori ». sonder» sür längere Zeit gelagert ist. , . B. in
lkisenbahnlagcrhallen. Sänssslagerhallen. Schisssräunien. die
al» Lager benutzt werden.

>) Sonstige Betriebe, wie Zirkusunternehmungcn. Neitinftitut«,
/ Zoologische Gärten.

Außerdem sind die Avrräte seslzustellen. die sich im Gewahrsam
von Kominunaloerbänden und sottsiige» össentlich-rechtlichen Kör¬
perschalten und Verbänden, sowie von durch den Neichstanzler de»
ftininilen Berteilungsstellen sür Gerste und Haler besinden.

Zur Ausnahme der Aorrüte und wahrheitsgeuiäßln Anzeige
der vorhandene» Borrät« sind di« Betriebsinhaber oder deren Ver¬
treter verpstichtet.

Die Ausnahme soll die Vorräte der nachstehendausgesührten
Getreide- und Mehlarlen erlasse», die sich in der Nacht von, 9. zum
9. Mai 1915 im Gewahrsam der zur Angabe Berpslichletenbesun-den haben,

ul Weizen und Kernen (Spelz, Dinkell. Nogge», allein oder
' mit vntercr Frucht gemischt, auch uugedroschen»ach dem zu
. schätzenden Körnercrtrage.
. I ) Gerste. Haler. Mengkorn au» Gerste und Haler. Mischsriicht.

d. h. Gerste mit Maier mit Hülsensrüchtengemischt, auch vn-
get röschen nach dem zu schätzendeit Körnerertrage.

<> Weizenmehl. Noggenniehl. Hafermehl, Gerstenmehl oder Ge-
mische, in denen diese Mehle enthalten sind, einschließlich
des zur menschlichen Ernährung dienenden Schrot», und
Schrotmehls.

Die Gemische sind dcrsenigcnder crsragten 4 Mehlarien zuzu-
bcchnen. die am meisten darin enthalten sind.

Vorräte, die in sremde» Speicher». Gelreideböden. Schrannen,
Schisssräumen i,»d dergleichen lagern, sind vorn Bersügungsberech.
tigte» onzugeben. wenn er die Vorräte unter eigenem Verschlüsse
Hot. Ist letztere» nicht der Fall , so sind die Borräle von dem Ver¬
walter der Lagerräume anzugeden Die Eisenbahnen haben nur
die Vorräte anziigeben. die sich bei ihnen aus Lager bcsinden. Ist
die Loperung nur zum Zwecke der Umladung oder der Anstieserung
der Ware an den (kmpsängcr ersolgi. so haben die Eisenbahnen
diese Vorräte nicht anzu,neiden. Die Anzeige über Vorräte, die sich
an dem Erhebunqslag aus dem Transporte besinden, ist iniverzüg
lich nach dem Empsange von dem Empsänger zu erstatte», und zwar
aus e,nem besonderen Anzeigevordruck, der bei dein Magistrat aus
Zimmer 20 de» Rathauses anzusordern ist.

Die Anzeigepsticht erstreckt sich nicht aus Vorräte, die sick, im
Eigentume der Hceresoerwostungen oder der Marinevcrwattung
besinden, oder von einer Militär oder Marinehehorde gewerblich' i,
Betrieben zur Aussührung seslcr Liescrungsverträge aus leig -,
Backwaren »sw. überwiese» worden sind.

Ferner »uteriiegen der Anzeigepslichtnicht die Mehloorräte
derjenigen Ilniernehmer landivirtschasilicherBetriebe, di,' nur
Mehl besitzen. lind zwar Iveuiger als 5ll Vsund im ganzen. D.e
Unternehmer müssen aber versichern, daß sie tatsächlich weniger als
59 Pfund habe». Hat «in Landwiri jedoch neben Mehl auch noch
Getieidc irgend welcher Art. so muß er alle Vorräte, einschließlich
Mehl, und Ztvar auch die kleinsten Mengen, anzeigen.

Alle Vorräte , gleichviel in welckier Menge, sind »nzugeben. und
gwar nur in Zentnern und üderschießcndeMengen in Psunden
«also z. B . 4 Zentner 12 Psund), jede andere G»wichl»angode ist»erboten.

Dinkel (Spelz) ist nach seinem Ertrag in Kernen anzugebrn.
Hierbei sind sür je ll)i, Psund Dinkel (Spelz) 70 Psund Kernen zu
rechnen.

Die Vorräte sind in der Gemeinde (Gutsbczirk) anzugeden, in
der sie sich am Stichtage bcsinden. auch wen» die Besitzer der Bor-
sät» etwa auswärts wohnen.

g» Behörde oder dl» oon ihr beauftragten Be-Di« . . . .
amlm sind befugt, zur Ermittlung richtiger Angaben Vorrat, - und
Betriebsräum» oder sonstig« Aufo«wahrung»on », wo Vorräte von
Getreide oder « ,HI zu vermuten sind, zu unterfuchen und di»
Bücher de» zur Anzeige Verpflicht»,«>, zu prüfen.

Di« Erhebung erfolgt durch Onslislen. Di» Anzeigepslichstgrn
haben daher di» Vorräte am 9. und IN. d. Mt »., vormittag» von
9—12 Uhr aus Zimmer 2» de, Rathause» mündlich anzugeden.

Bei Händtern, Bäckern und Konditoren kann von der Er
stattung der mündliche» Anmeldung abgesehen werden, sofern di«
ai» 19. Mai fälligen Veränderunzsanzeigen pünktlich aorg«l»it . di«
Angaben genau, d. h. nach Zentner und Psund gemacht « erdrn
und Vrränderungen am « »stand, am 9. Mai nicht eingetreten sind.
Sind neben den Mehl- auch Getreideoorräi« anzugeden, so ist die
Anmeikung in jedem Falle mündlich,u erstatten.

wer oorsäßiichdie Anzeig», ,u der er oerpfiichfetIst. aichk ln
der geseßiichen Frist erstattet «wer wissentlich unrichtige ober
ständig» « na»den mach«, wie» mit » esäagui» bi» » A
obre mit aeidsirose bi» zu lehnlausen, Mark beste»« : auch
Vorräte, »i« «eeschwiege» sin», im A lest , 1» dem
erklärt

wer fahrlässig di« » apt * . ,u der er oerpsllchl«, ist. nicht 1,
der geseßiichen Feist erstattet »der unrichtige »der unvollständig«
Angaben macht, wie» mit « etd steai, bi, IN dreitausend vtork oder
im ilnvermögenrsalle mit Gesängol» bi» , a sech, Monaten bestecht.

Gibt »In Anzchgepslichiiger bei Erstattung ber » nzchge vae.
eäi» an. die er bei früheren vorraisausnahmen vrrschwiegen '
s, bleibt er oon den durch do» verschweigen »erwirkte, »st
un» Kochiellen sech.

Biebrich, de» 5. März 1915.
Der Magistrai. I . Xropp.

Bekasintmachnng
zreilag, den k. Mat 19(5. mittag« 12 llße versteigere ich

zwangsweisein viedrich Nh im vauhos,
1 lOeiberschranb, 2 Vertiko. I Kommod«, 1 Sogho, 2 lisch»,
2 Ilahmaichwen, 1 väckerwagen u a. m.

voran aaähiießend am (vrle den psändnng,
2 Hallen, 2>K> ZIaschen wein und verschiedene» gibst »ffentlich
meiltdieiend gegen varzahiung. vi « Versteigerung der 2
Hollen findet sicher statt

wierdaden, den b. Mas 1915. 545
vaM . (« crlesttavollzleher . « » »» „ « , . » III.

5ür Me Warmer
sind ferner eingegangen

Oon Ziau Henrich 3 Mark : L <b 3 Mark : Herrn 3. Katyt
10»*3igarren und 2 p . Tabak: Ungenannt eine Leibbinde, b wasch,
lappen. 4 p Socken, b Tasche, lücher. 10 Tafeln Schakolade» 24
Handtücher, vriespapier und Karten: 5*1 Krafft 8 Mark : $rl U.
10 Mark; K. K 230 Mark: den fierrenK. undR. Ientzsch 20j Mark,
war mit herzlichem Dank bescheinigen:

Der©rtiausfdfBfo für Kriegsffltforgt.
Oer vaterländischeKranenvereln

Mein Büro Hab« ich während bet Kriegs»
bauet oon Kheinfttahr 40  nach wlolar-
ftrafte3 bei Herrn Rechtsanwalt Ot. Eesiert
verlegt. 533
Sprechstunde» oon4V6 Uhr nach».

Telefon Nr. 58.
Rechtsa>walt

R. Finlay Freundlich
Wiesbaden.

Zu der am 7. d». Mts . beginnenden bis zum 3. Juni
dauernden

Zchluhziehung
der 5. Preußisch. Tüdbeuis» «« (231. Königs. Preußischen)
Klassrnloilerie habe ich noch

abzugeben
Kauftose

Mk 25 - . >/. « k 50 .- .

Zeidler » Kgl. Lotterie-Einnehmer
Rathausstrasse 16.

Ratasstrali 88.
Neruldrecher 1«4.

SDicctt ber See In iti»-
»ackunn einliegend

Rabttau . st. StetabutteM.
Merlau ». Seehecht . lebeade

Gchletea . » rattcheststtche.
| Heut« irisch gebackene Stich»

Entfettungstablettea Coronova
ms» aefabrlofcn« nHeuaanOhir-tz- , f .40 Pla f̂
flieHerl. ? * «»• in Wehritfi. \ |

Ch. Tauber , Wiesbaden,
Fernsprecher 717. — Kirchgasse SO.

Spczialgtschäft für

Photographie und Projektion
Grösste * Lager am Platte in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln
Salat » » taaeelaee « Pralall »)« oral ». . 49»

Psjwll| vdrlch: Rpitkihir IppnMwr. Nsrdrsßßtk

ülllertei stuft
Saßastraß » 1. j.

u aermtitta.&
«ui mäbll-rtr»

u « a«aatoeba » <
ZUu»»mt ten »

»III». rhetemannstrah » Ilh  1.

MN 1 ! A
t t_

tlrtHlll « Mdblte.ua • dUMMI
»u Vermieten.I ifc- i- a- ix ».—a - »»truoriamranc  n

eit Bim man
ln 1 Stock »u vermieten. 379

Näh stheleaiaaastirab» 15, ».

Mst
tm Settenbau»u aeemteien.
9,7 Ahottttraa» ,B
SchOie rstaw«nio«m
da « ,h. toi. ,u uermteien KM

«a». ih't' drtchstrabe tt.  8, r.

hlKlnbU
Settenban„ rrerie bllutch»

iteiimm. rmoh»»»»
mit 8ube»«r «um 1. Sprit «u
»erm. Näh das«,bst sh«

ZU oermirten

M Zimmer und Sich » m an*
mieiea Nähere » bet flüitNth
»atteler Lira, « ( . _ Ui

■tohaaa«
-1 a Zimmer a_

sofort ob. I. Fant . »»leihst auch
testt. eachtaaaaaag . i  Zimmer
a witche tu artmiewa.

läher — G»bastra»e II.

mtt reichlichem Zubehör »u »er.
mieien 545

»atterstrabe SU

. » « » BL
8 »r Zimmer , «r . Küche Ui ».Mauforb» Wmrt »ill zu

Rll» Stbetastrabe >9, 4
Eine

»neait.« .8Mansarden»u y»,m.
« »I_ « achaallekLGa a»tm
zu aetmieten.

ttelds,raste 8.

0t» Vermieten.
88« . Kchtfer stTchtze! t. Lchbe«.

r
»ist Mansarde 4« « orderbaa»
zu vermieten 5«
_Gaaaaste 14.

lihknnoliiii
tu a ermteiea
♦ « tebbadmierstraß, 11.
Gchlla«. » ZimmeimohnaugMi, »>att »n. Avotmran » I«,

. ^ 8 Ztaaaertaabaaaa
im Dochnock. iFrank'Utter St» 19,
lata,! aber soäter biützst zu.nermtet.n 9,5

»u vermieten.
Ngb Mainzer Str . 14 14«

vffeA, eitta. J
Für unsere hiesige Filiale

suchen wir
snittocntien Smo.

der sich , um Besuche der
Kundschaft eignet und mit
allen Büraarbriten vall-
sinndig vertraut ist.

Aussührliche schristliche
Angebot« mit Zeugnisab-
schrillen und Angabe der
Vehallllansprüch« sind an
unsere Firma nach Mainz
zu richten. uz»

I . 91. » Sb«,
Gelellschos, mit bischr. Haftung.

e» aamar »r «alt »abaabl aaa.
Suche , um sosort,,e» Siutritt

vürotehrUng
«eg,» BerMiun «. 58«

_ » rch,»anmal«
sSÄ 'ÄÄ 'i

^ « hrknecht
gesucht 1

_Andreätstraße 5.

SMkk . IM M
«Mt

werden noch eingestellt.
Thoawerk viedrichA-S

hausdmsqe
nicht unier 15 Jahren , so-
fort gesucht. 1550

Hotel noÜQu.Krone.

gellt«, fettI Bot«. Msteakabrik.Mai.i,<Saa»l. iärbeuoetmerstr.5.

tll« s»s»»t geßKi_kl « atse. kteahe 49, »

IN

c
Uoaohcknaig«. älter»

Frau
lucht für Nachmittag» leicht»
«ZchllWgun» •

a ertragen la der Oelchäst»-

T»e »euttge Au»« »,
umiaß, 4 » estea.

irr Run hn
ä  InnkMiiTJi

ahzogeben.
darf FeSstet

* Katserftraße 55.
2i !titnhn

ZUM Sbiniuui ZU oertoulrn.
Da elbst 1» au» ein ststOae»
Hob» Zu nerkouiew» » stckert. Salzstrab«.

Gaterbalteae»
Klappwage«

tu kouseu»e'ucht
*_ Hermannftrab« 9

i»orb««lle>ibtt», t Mk. zu baten
Andrra ästrahe5. -mim
nttt Gewichten zu kaufen ge-
sucht. •

Torftrhoffftvahe H
NOut«TNaucnCT

Kinderwagen
tu orikauken
* «atnzer « ttobr »8, t.

«i-dkiklMsm»
zu Verkaufe« IG»Srtehrlchstrast« 8»,

ch«»»».. « » (• «• u|

Sind«. Grltdl». GcklotaO
AiMoaO, Gchroib-, Baaera-

irrttsch«, Trum»Steider

a Neuooffe»._

ilanos
VS , f HormoaivmO neu und
Wmf | >br . tn leb. BreGiage.UT « ttewiaa,» bill. lB7o

g»aw>teK. « ie«d»a .Nb,instrU

üntotn HS Hl
mobeea ua» bequem im Gchnstt
. „ « «»». « aarab». •Nätbäxobr. st» «I, , ?reoveI

Mm fiBQEIte
rirhllll« am 8. u. 9. Juni 1915

Gewinne im Gesamt»,, von

50.000 Btt.
I HaaptgewInnIw B. lO.OOOnU.
1HauptgewinnI w. ». 5000 Mb

«sw.

kosez, { MI.
3u haben in der

eotte>te>(iiufe«e
Halhau»ftraß« 16.

Zeldpoftbrlef-
Umschläge,
Postkarten

sttnstoatthartea au» hem §»Id«)

Adretzzettel
«It vordra «,

Adretzzettel
mH Namen, asm. Sindrack«As

gammlerlem Papier; ferner

llrianbrscheine
liefert

Pofbudibcttdctcl

Guido Zeidler.
Verlag

ber . Bfebritber kaaellvost"

Perlbeutel
Im Schlabpork verloren.
Geg' n « elodnuna «b»»»ebea bei

Geaerleta . Wiesbaden,
Btömarckklni, 49. 3. *
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